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nicht glückt , eine untergeordnete Stellung zu finden , so find fie dem
ftdjeren Untergang preisgegcben . Nur mit den besten Empfehlungen
und mit fließenden Sprachkenntnissen versehene junge Kaufleute
dürfen es wagen , ihre Heimath zu verlafien , und auch dieses nur ,
wenn fie Protektion haben . Im anderen Falle rathen wir unseren

Die Buren find zwar fromm und friedliebende Ackerbürger ,
aber fie lernen doch auch von Jugend auf die Waffen zu führen
und das Roß zu tummeln . Diese kriegerische Ausbildung ist noth -
wendig , um sich gegen die unruhigen und kriegerischen benachbarten
Negerstämme jederzeit verthcidigen zu können . So herrscht auch
bei den Buren , im Freistaat sowohl wie im Transvaal , eine Art
von allgemeiner Wehrpflicht . Im Kriegsfall find sämmtliche Bürger
vom 16 . bis zum 60 . Lebensjahre dienstpflichtig . Bei einem Auf¬
gebot hat jeder Mann Pferd und Flinte selbst zu stellen . Auch
muß er für acht Tage mit Munition und Proviant versehen sein .
Die Buren im Freistaate können im Kriegsfälle bis zu 20,000 Reiter
stellen , eine Macht , die im Tropenlande nicht zu unterschätzen ist ,
wo ein Reiter mehr als das Doppelte gilt wie ein Fußsoldat ,
denn die vorhandenen Eisenbahnen dürsten im Kriegsfall außer
Betrieb gesetzt werden . So sollen die Buren des Freistaates
bereits 40 Tonnen Dynamit zur Zerstörung der Eisenbahnbrücke
über den Orangeflnß bei Norvals -Pont gelegt haben . Die Eisen¬
bahnlinie NorvalS -Pont bis Bloemfontein ist die längste des
Landes , fie hat eine Ausdehnung von 700 Kilometern .

Bloemfontein ist die Hauptstadt des Landes . Sie ist der Sitz
der Regierung , eines Bischofs und eines deutschen Konsuls . Bloem¬
fontein , ganz in niederländischem Stil gebaut , hat zwar nur 3800
Einwohner , aber einen großartigen Verkehr . Hier häuft fich der
Handel , der hauptsächlich auf Rindvieh , Schafe , Wolle und Straußen¬
federn sich erstreckt . Diese Burenhanptstadt hat ein sehr freund¬
liches , sauberes Aussehen . Sie besitzt drei Kirchen , eine holländisch -
reformirte , eine anglikanische und eine katholische . Sogar drei
Zeitungen erscheinen in Bloemfontein , und zwar seit Jahren schon
eine holländische , eine englische und seit kurzer Zeit auch eine deutsche .
Diese letztere enthielt in einer ihrer ersten Nummern eine dringende
Warnung für einwanderungslustige deutsche Handelsbeflissene .
Sie schrieb unter Anderem Folgendes : Es herrscht im ganzen
Freistaat sowohl , wie in Transvaal ein solcher Ueberfluß an jungen
deutschen Kaufleuten jeder Branche , daß sie Monate lang ausharren
müssen , um eine bescheidene Stellung zu finden . Bei den meisten
find die wenigen Baarmittel bald anfgezehrt , und wenn es ihnen

(Nachdnick verboten .)

Der Granje - Freistaat .

Von Kurt v . Walfeld .

. Der Oranje -Freistaat grenzt im Norden an Transvaal oder ,
tvie der amtliche Titel dieses Landes seit 1884 heißt , an die „Süd -
«frikanische Republik

"
.

EfeL . Die Größe des Oranje - Freistaates beträgt 131,070 qkm oder
B80 Ouadratmeilen . Die Einwohnerzahl beläuft fich nur auf
210,503 ■ Von diesen sind rund 80,000 Holländer oder Buren .
Etwa 120,000 find Betschuanen und Hottentotten . Die Betschuanen

? Wegen über . Sie waren früher die Herren des Landes . Als im
Jahre 1842 die Buren aus Natal bertricben wurden und in den
dtzigen Freistaat einfielen , wurden die wenig kriegerischen Bct -

S Ruaneii , die zu den Bantu - Negern gehören , leicht besiegt . Jetzt sind
st» die Knechte oder Tagelöhner der Buren . Diese sind die Herren

’ des Landes , sie alle sind Großgrundbesitzer . Die Betschuanen
werden streng patriarchalisch regiert : fie dürfen fein Grundeigen -

= @um noch Bergbaugerechtsame erwerben . Es ist genau so wie in

I Transvaal , wo man dieses Regiment noch strenger durchführt .
M Um sich einen Begriff von dem Reichthum der Buren zu
f -Machen , dienen folgende Ziffern aus dem Jahre 1897 . Nach diesen“

« Hebungen besaßen im genannten Jahre die Buren int Oranje -
- Freistaat rund eine Viertelmillion Pferde , eine Million Zuchtvieh

k (wöbe und Rinder ) , 6 Millionen Schafe , eine Viertelmillion Ziegen
t Und 5000 Strauße . Straußenfedern sind ein beliebter HandelS -

E Ktikel . Obwohl das Land ein gemäßigt tropisches Klima hat , ist
MIeFlora doch rein europäisch . Man pflanzt Wetzen , Hafer , Gerste ,

- « arioffeln , Tabak , Wein und Obst , genau tote bei uns . Sehr
Sichtig für bas Land sind ferner die guten Weideplätze . Das Land

E ® War sehr gebirgig , beinahe • /» besteht ans 13 — 1400 Meter hohem
ff Sffeanb , aber es hat auch sehr grasreiche Ebenen , auf welchen das
> Weh das ganze Jahr hindurch weidet . Die früheren Jnsaffen dieser

r gftlätn Weideplätze , die Elephanten , Rhinoceroffe , Giraffen und

k -Mkas find verschwunden , um Kühen und Schafen Watz zu machen .

es wagen , ihre tzeimath zu vertanen
. ..... sie Protektion haben . Im anderen Fl ,
jungen Freunden ganz entschieden , hübsch zu Hause zu bleiben .
Dahingegen finden tüchtige Handwerker , insbesondere Zimmerleute ,
Tischler und Maurer , sofort lohnenden Verdienst und sind bald in
der Lage , Ausdauer und Fleiß vorausgesetzt , Ersparnisse zu machen .

“

Die Regierung des Freistaates ist beinahe g eich der von
Transvaal . Der Präsident der Republik wird auf 5 Jahre ge¬
wählt , der Generalkommandant dagegen aus 10 . Die Mitglieder
des Volksrathes , 57 an der Zahl , werden nur auf 4 Jahre gewählt .
Der geschäftsführende Rath besteht aus dem Präsidenten und
5 Mitgliedern des Volksrathes . In Transvaal kennt man einen

ersten und zweiten Volksraih . In den ersten werden nur Mit¬

glieder gewählt , die im Lande geboren wurden , in den zweiten nur
solche , die wenigstens 14 Jahre im Burenlaiide ansässig sind . Die
eingeborenen Farbigen sowohl wie die Fremden , die sogenannten
UitlanderS , haben keine politischen Rechte . Viele UitlanderS ,
meistens Engländer , fühlten sich hierdurch zurückgesetzt und be¬
schwerten sich bei den Behörden ihres Mutterlandes .

Man kann eS den Buren aber nicht verdenken , wenn sie fich
den Ausländern gegenüber ablehnend verhalten . Gar viele Uit -
landerS kommen seit der Entdeckung der Gold - und Diamantenfelder
in den beiden Republiken nur in das Land , um sich die Taschen zu
füllen und dann daS Land wieder ju verlassen . Es liegt auf der
Hand , daß sich die stolzen Buren in ihrem Lande nicht von vorüber¬
gehend anwesenden Fremden Gesetze vorschreiben lassen wollen .

Sn dem jetzigen Kriege handelt eS sich für beide Buren¬
liken darum , von England ganz frei zu werden und selbst

internationale Hoheitsrechte zu erhalten . Transvaal sowohl wie
der Oranje - Freistaat sind im Laust der Zeit zu starken Gemein¬
wesen geworden , die ihre Geschicke selbständig leiten wollen . Sie
fühlen sich stark , sie sind den Kinderschuhen entwachsen und wollm
mündig erklärt werden . DaS ist ihr natürliches Recht .
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Abend - fiusgabe .

Die § ebensHaltung der Masse » .

, Auf dem Parteitag der Soeialdemokratie ist offiziell das

Festhalten an dem alten Programm der Partei , dem sogen .
Erfurter Programm , verkündet worden , und am Schluß des

Parteitags hat der Genosse Singer die achttägigen Ver¬

handlungen dahin zusammengefaßt , daß kein Jota von dem

Programm der Partei aufgegeben werden soll . Der Hanpt -

grnndsatz des Erfurter Programms besteht aber in der Be¬

hauptung von der allgemeinen Verelendung der Massen und
dem aus dieser Verelendung nothwendig hcrvorgehenden
Zusammenbruch der „ kapitalistischen Gesellschaft " . Wenn
die Soeialdemokratie erklärt , daß sie offiziell an der

Berelendungs - Theorie festhalte , iveil sie sich dieses
prächtige Agitationsmittel nicht entgehen lassen will ,
so proklamirt sie damit die Herrschaft der agitatorischen
Phrase über die geschichtliche Wahrheit , denn thatsächlich
hat die Partei auf dem hannoverschen Parteitag die Be¬

hauptung von der allgemeinen Verelendung als unhaltbar
fallen lassen muffen . Genosse Bebel hat erklärt , daß die

Lerelendungstheorie überhaupt nicht „ in dem übertriebenen
Sinne , als ob das Elend bei der Masse immer größer
würde "

, vorhanden sei , und er hat sich endlich zu der kühnen
Konstruktion aufgeschwungen , daß wir zwar keine absolute ,
aber doch eine relative Verelendung hätten , da die Lebens¬

haltung des Arbeiters nicht entsprechend der allgemeinen Zu¬
nahme des Wohlstandes gestiegen sei .

Diese Behauptung , mit Hülfe deren wenigstens noch ein

Schein der Verelendungstheorie gerettet werden soll , wird

durch die Lehren der Wirthschaftsgeschichte und durch die

deutlich redenden Zahlen der Statistik als eine Unwahrheit
erwiesen . Denn diese Zahlen lehren uns , daß sich gerade
die Lebenshaltung der großen Maffe der Menschen , die in

früheren Zeiten in außerordentlich dürftigen Zuständen lebten ,
in ganz ungeahnter Weise gehoben hat . Am auffälligsten

: tritt diese Verbesserung unserer Zustände aus den Gebieten der

Nahrung und der Kleidung hervor . Die Beschaffenheit der

Nahrung hat sich wesentlich verbessert und sie ist eine weit

mannigfaltigere geworden . In früheren Zeiten war die

Mehrzahl der Menschen genölhigt , sich von Feldfrüchten zu
ernähren ; heutzutage aber sind Fleisch , Butter und Eier ,
die früher nur den Bessergestellten zur Nahrung dienten ,
yt einem Volksnahrungsmittel geworden . Aber in früheren

I Zeiten war die Mehrzahl der Menschen nicht nur auf Feld -

rüchte angewiesen , sondern sie war auf diejenigen Feld -

SÄchte
angewiesen , welche in der Gegend wuchsen , in der

e selbst sich befanden . Es fehlte an dem Verkehr ,
welcher die Waaren austauscht und die Preise aus -

izleicht. Wenn in einer Gegend eine Mißernte war , so
war die unabwendbare Folge eine Hungerepidemie , die
den Hungertyphus im Gefolge hatte . Von solchen furcht¬
baren Zuständen wissen wir heutigen Menschen nur noch
aus Büchern . Das heutige Verkehrssystem , das auf einem

gewaltigen Eisenbahnnetz beruht , hat eine Hungerepidemie
iut Unmöglichkeit gemacht . Aber unsere Ernährung ist
nicht nur eine bessere und gesichertere , sie ist auch eine ver -
ftinertere geworden . Lehrt uns doch die Statistik , daß der

Jahresverbrauch an Zucker auf den Kopf der Bevölkerung
rund 12 Kilogramm , der Jahresverbrauch an Bier 123 Liter

beträgt . Nichts beweist besser die Hebung der Durchschnitls -

ernährung als der Umstand , daß auch die über die eigent¬
liche Lebensnothdurft hittausgehenden Genüsse eine außer¬
ordentliche Steigerung bei der großen Masse der Menschen
erfahren haben .

Nicht minder in die Augen fallend ist die Verbesseruitg ,
welche wir hinsichtlich der Bekleidung zu verzeichnen haben .
Die Kleidung , deren sich heute der einfache Arbeiter erfreut ,
würde dem gutsituirten Bürger des vorigen Jahrhunderts
als Luxus erschienen sein . Nach den Berechnungen des

WirthschaftSstatistikers Scherzer wurden zu Anfang dieses
Jahrhunderts auf der Erde jährlich 108 Millionen Kilo¬

gramm Baumwolle , 222 Millionen Kilogramm Wolle und
285 Millionen Kilogramm Flachs erzeugt . Für das Jahr 1884 ,
also für eine Zeit , die wir jetzt schon wieder um l ' /s Jahr¬
zehnte überwunden haben , berechnete Scherzer den jährlichen
Verbrauch an Baumwolle auf 2000 Millionen Kilogramm , an
Wolle auf 850 Millionen , an Flachs auf 640 Millionen .
Hierzu kommen noch eine Anzahl neuer Spinnstoffe , wie die

Jute mit 400 Millionen Kilogramm jährlich , sodaß nach einer

sicheren Schätzung auf den Kopf der Bevölkerung etwa

sechsmal so viel Spinnstoffe verbraucht werden als am An¬

fang dieses Jahrhunderts . Wenn auf dem Gebiet der

Wohnungsfrage die Fortschritte , welche nicht zu verkennen

sind , nicht als gleich rapid erscheinen , so liegt dies daran ,
daß man erst seit etwa einem halben Jahrhundert begonnen
hat , dieser Frage eine stärkere Aufmerksamkeit zuznwenden .
Wenn auf diesem Gebiet auch noch Vieles zu thun ist , so
lehrt doch gerade ein Blick auf die Bestrebungen der

Gegenwart , wie sehr sich die heutige Welt ihrer focialen
Aufgaben auch hier bewußt ist .

Am gewaltigsten aber sind die Fortschritte auf dem

Gebiet der Gesundheitspflege und der Krankenheilung , und

an diesen Fortschritten partieipirt der Aermste mit un¬

gekürztem Antheil . Durch die soeiale Gesetzgebung der

jüngsten Zeit ist hier so außerordentlich viel gethan worden ,
daß schon hierdurch die Bezeichnung der heutigen Wirthschafts -

ordnung als eine „ kapitalistische " sich als Verleumdung erweist .
Und ebenso gewaltig sind die Fortschritte auf dem Gebiet
des geistigen Lebens , dessen Wohlthaten und Genüsse
in wachsendem Maße ein Allgemeingut geworden sind . Wir
erkennen jedem Menschen die Berechtigung zu , nach einer
weiteren Verbesserung seiner Lage zu streben ; wer aber den
Arbeitern einreden will , daß sie sich im Zustand der Ver¬

elendung befinden , den sollten sie nicht als Freund und

Genossen , sondern als erbitterten Gegner betrachten , da et

ihnen die Freude an dem raubt , was sie dem Fortschritt
der Wirthschaftsentwickelung zu verdanken haben .

Deutsches Keich .

Hebet die Königsfrage in Bayern
wird der „ Tägl . Nundsch .

" von ihrem Münchener Bericht¬
erstatter geschrieben : Unsere Regentschaftsverhältnisse —

d . h . nicht etwa die Art und Weise , wie Prinz Luitpold
als des Königreichs Bayern Verweser schaltet und waltet ,
sondern die lange Dauer einer Regentschaft in einem an
einen wirklichen König gewöhnten Staate — scheinen nach¬

gerade nicht nur int Volk , sondern auch an höherem Orte

einiges Mißbehagen zu zeitigen . Das Volk drängt nach
einet Verfassungsänderung ; es will endlich wieder einmal
einen König haben , „ der sich sehen lassen kann "

. Dieser

mag nun Luitpold I . , Ludwig III . ober Rupprecht I . heißen ,
nur regierender König muß er sein mit einer Hofhaltung in

München , wie sie die Residenz - und Hauptstadt früher ge¬
wohnt war . Abgesehen von allem Anderen läßt schon das

hohe Alter deS Prinz - Regenten kaum erhoffen , daß dieser
noch den Thron besteigen werde . Der nächste Thronerbe ,
Prinz Ludwig , ist aber auch nicht mehr gerade jung
zu nennen . Bei ihm tritt jedoch , wie leicht begreiflich ,
weil menschlich , der Wunsch nach der Königswütde immer

mehr in den Vordergrund . Et giebt dies auch jetzt öffent¬
lich kund , wenn auch allerdings in verblümter Weise . So
am letzten Sonntag , wo er der Enlhüllungsfeier des Prinz -

Regenten - Denkmals in Bamberg als Vertreter des Königs¬
hauses beiwohnte . Allgemein fiel hierbei auf , daß Prinz
Ludwig in einer Rede zum ersten Mal seine Anwartschaft
auf den bayrischen Thron ausdrücküch hetvothob und dabei
das ( übrigens ganz selbstverständliche ) Versprechen gab , daß
er auch als König stets bestrebt sein werde , auf allen Ge¬
bieten ohne Unterschied für seines Volkes Wohl einzutreten .
Dieser Hervorhebung seines ( ünfttgen Königthnmes liegt
entschieden eine Absichtlichkeit zu Grunde . Eine weitere

Uebetraschung brachte bann am Dienstag bie Thatsache , daß
fein Sohn , Kronprinz Rupprecht , wie man ihn hie und da

schon nennen hört , in der Reichstathskammet znm ersten
Mal als Berichterstatter auftrat , und zwar in einer in das

Volkswohl einschneidenden Frage , wo man sonst ältere

Reichsräthe zu hören gewöhnt war . Es handelte sich um
den von der Abgeordnetenkammer angenommenen Antrag ,
die Maßnahmen gegen künftige Ueberschwemmungsgefahren
betreffend , einen Antrag , der nach der eingehenden und mit
viel Geschick und Wärme vorgebrachten Darlegung des

prinzlichen Referenten auch einstimmig Annahme fand . Auch
hier geht man nicht fehl , wenn man annimmt , daß die

künftigen Träger der Krone nachgerade mit Absicht sich dem
Volke näher bringen wollen . Woraus dies Alles hinaus -

läuft , haben wir schon angebeutet . Auf jeben Fall wirb eine

Verfassungsänberung , die dem Bayernvolke endlich wieder
einen regierungsfähigen König giebt , im Lande nur mit

Freuden begrüßt werden . Der jetzige Zustand ist auf bie
Dauer für ben zweitgrößten Bundesstaat Deutschlands un¬

haltbar geworden . Auch eine Heirath des Prinzen Rupprecht ,
die bei seinem Alter — er ist am 18 . Mai 1869 geboren
— nur mehr eine Frage von beschränkter Zeit fein kann ,
drängt auf eine Lösung der schwebenden Königsfrage hin

* * *

* Berlin , 18 . Oktober . Gestern sand hier die Hauptverhand -
lung gegen den Herausgeber der „ Deutschen Agrar -Korrespoudenz

"
,

Edmund Klapper , wegen Majestäts - Beleidigung unter Aus¬
schluß der Oesseutlichkeit statt . Der Staatsanwalt beantragte eine
Gefängnißftrafe von 6 Monaten . Der Vorsitzende verkündete nach
zweistündiger Verhandlung das Urtheil , welches auf 6 Monate
Festung lautete . Er begründete das Urtheil , indem er erklärte , der
ganze Artikel beschäftige sich lediglich mit dem Kaiser , der im
Gegensatz zu den großen Monarchen wie der Große Kurfiirst und
Friedrich der Grotze als eine aufbrausende überschäumende Natur
ohne Kraft hiugestellt werde . Auch werde dem Kaiser Verfassungs¬
bruch vorgeworfen . Ein solcher Vorwurf sei schon ehrenkräukend
für einen Privatmann , um wieviel mehr für die geheiligteMajestät .
Es wurde betont , daß der Angeklagte den Artikel nicht im Drang
überhastender Arbeit , sondern nach reiflicher Ueberlegung kühlen
Herzens geschrieben habe .

* Ein kaiserliches Telegramm . Der Kaiser hat , wie
englische Blätter melden , an die Gattin des Präsidenten der „White
Star "-Linie , Mr . Jsmoy , das folgende Telegramm gesendet :

Ich bin über die Nachricht von der Erkrankung Ihres Gatten
höchlichst betrübt , hoffe uud vertraue aber , daß er Ihnen erhalten
bleibe , er , der eine der hervorragendsten Persönlichkeiten in der
Schiffswelt ist , und den auch ich noch sehr wohl in der Er¬
innerung habe von dem Besuche her , den ich vor einigen
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Jahren der „Teutonic " abstattete . Ich erfahre übrigens soeben
von einem deutschen Herrn , der ein Passagier auf der

© tennic *
gewesen , daß diese ein Wunderwerk der Vollkommen¬

heit in Ban und Ausstattung und durchaus würdig ist der be¬
rühmten Linie und ihres illustren EigenthümerS . Wilhelm , L R .“

Es kann natürlich nicht fehlen , daß diese aus rein menschlichem
Autheil kommende Kundgebung unseres für das gelammte See¬
wesen so außerordentlich interessi -rten kaiserlichen Herr » dem
britischen Hochmuth wieder reichliche Nahrung zuführt . Das „ 33. T .

°

läßt sich beim auch bereits aus New -Por ! Preßslimmen telegraphiren ,
die reichlich unverschämt sind und die Sache so behandeln , als habe
der Soifer ein Zurückbleiben Deutschlands auf dem Gebiete der
Schiffsbaufunst feststellen wollen .

Ausiaud .
* Grstetveich - Ungarn . Das anläßlich der Aufhebung der

Sprachenverordnungen veröffentlichte Manifest des Vertrauens¬
männerkollegiums der freisinnigen böhmischen Nationalpartei führt
Folgendes aus : Die Aufhebung der Sprachenverordnungen bedeute
enteil aggressiven Schlag , welcher dem tschechischen Volke versetzt
werde . Das Manifest protestirt gegen die Aufhebung der Sprachen -
verordnungen Namens des 6 Millionen zählenden tschechischen Voltes
und erklärt : Wir nehmen den uns eigenmächtig aufgedrungenen Kamps
auf und rufen das ganze tschechische Volk zum entschiedensten Wider¬
stande auf . Das ganze tschechische Volk müsse auf dem Boden des
Gesetzes mit den seinen moralischen Bestrebungen entsprechenden
Mitteln beweisen , daß die Ehre des tschechischen Volkes nicht
weniger werth sei , als die Ehre anderer Nationen . Das tschechische
Volk müsse mit Nachdruck seine Stimme erheben und man müsse der
politischen Welt , Freunden wie Günern , beweisen , daß das tschechische
Volk auf seinen unveräußerlichen Rechten beharre . Mächtig und zahl¬
reich seien die Gegner des tsel>echischen Volkes , allein die Idee des
Rechts und der Gerechtigkeit werde auch Freunde und Verbündete
finden . Hand in Hand mit diesen Vertretern der Völker Oester¬
reichs , bte das gleiche Recht und die Autonomie der Königreiche
und Länder in thrProgramm ausgenommen , würden die tschechischen
Abgeordneten auch weiterhin aus der Wacht für ihre bedrohten
nationalen Juteressen stehen . Die Vertreter des tschechischen Volkes
treten mit aller Entschlossenheit und festem Willen in den oppo¬
sitionellen Kampf , in den Kampf um das Staatsrecht der böhmischen
Krone . Das Manifest schließt mit der Aufforderung , alle Kräfte
zum Schutz der Rechte des tschechischen Volkes aufzubieten , bis der
gerechten Sache der Sieg zu Tl )eil werde .

* Italien . Der Erzbischof von Sorrento meldete
die Berufung an den Staatsrath an . Er behauptet , die Anklage
gegen ihn beruhe auf Verleumdung und er versichert , ein guter
Staatsbürger zu fein .

* Frankreich . Gestern ist die Begnadigung Artons
vollzogen worden .

England und dir Kurrnstaaten .

London , 17 . Oktober . Die außerordentliche Tagung des
Parlaments wurde heute eröffnet . Die Thronrede führt aus ,
durch die Ereignisse , welche die Interessen des Reiches aufs Tiefste
berühren , sei die Königin gezwungen , Rath und Hülfe des Parla¬
ments anzurufen . Der Stand der Dinge in Südafrika lasse es
zweckdienlich erscheinen , daß die Regierung in Stand gesetzt werde ,
ehre militärischen Streitkräfte durch die Einberufung der Reserven
zu verstärken . Von den durch das Vorgehen der Südafrikanischen
Republik verursachten Schwierigkeiten abgesehen , fei die Weltlage
fortdauernd friedlich . Maßnahmen zur Beschaffung der Ausgaben ,
welche die Folge der Ereignisse in Südafrika sind , sollen dem
Unterhaus vorgelegt werden . Die inneren Gesetzesvorlagen sollen
bis zur ordentlichen Tagung zurückgestellt werden .

Amsterdam , 17 . Oktober . Der Vorstand der südafrikanischen
Vereinigung versendet heute ein bereits von zahlreichen Kammer -
Mitgliedern und hervorragenden Persönlichkeiten unterzeichnetes
Rundschreiben zur Veranstaltung von Sammlungen für
Transvaal . Mit dem Geld sollen Artikel für das „ Rothe
Kreuz "

beschafft , die Hinterbliebenen der Gefallenen unterstützt und
auch sonst die fchlimmeu Folgen des Kriegs gemildert werden .

hd . Krüssel , 17 . Oktober . Der Minister von Transvaal ,
Dr . Leyds , begiebt sich heute Abend für mehrere Tage nach Berlin
behufs nothwendiger Konferenzen . Er wird vom ersten Sekretär
der Gesandtschaft , Jonkherr v . Höven , begleitet sein .

hd . London , 17 . Oktober . „Daily News "
zufolge ist Befehl

ertheilt worden , Pietermaritzburg und Durban sofort in
Vertbeidigungszustand zu sehen . Diese Meldung hat hier in
London große Bestürzung hervorgerufen , weil dieselbe allzudentlich
zeigt , daß das Vordringen der Buren gegen die Küste von der
englischen Militärbehörde als bevorstehend ins Auge gefaßt wird .
— Ein Telegramm aus Ladysmith meldet , daß die Militär¬
behörde Befehl ertheilt hat , alle Frauen , Kinder und Greise aus
der Stadt zu entfernen , weil der Angriff gegen die englische
Besatzung bevorstehe . Die Vorposten des General Joubert stehen
bereits vor der Stadt . — Ein Telegramm aus Kapstadt be¬
richtet , daß die Buren die von ihnen besetzten Städte in Natal
sofort befestigen , um sich im Nothfalle einen Schutz zu sichern . —
Ein Telegramm aus Kapstadt meldet , daß der Belagerungs¬
zustand über das ganze Kapland bis zmn Oranjcfluß verhängt
werde . Es bestätigt sich, daß die Buren in der Nähe von Mafeking
augenblicklich mit den Engländern einen Kampf ausfechten . —

Die „ Pall Mall Gazzette
" berichtet aus Pretoria , die dort an -

säsfigen sremdenKonsuln hätten neuerdings eine Proklamation an die
Fremden erlassen,worin sie zur vollständigen Neutralität auffordern . —

In Kapstadt herrscht eine enorme Aufregung über die Ereignisse
in Kimberley und Mafeking . llngcheure Menschemnassen warten
auf den Straßen und vor den Zeitungsbüreaus auf Nachrichten .
Der Kapstadter Korrespondent der „ Daily News " erfährt von
einer angeblich hohen Autorität , daß der Kampf bei Kimberley
gestern begonnen hat . Die Buren besetzten die Eisenbahn von
Belmont und zerstörten eine lange Strecke derselben ; ferner
zerschnitten sie die Telegraphendrähte und rissen die Pfähle aus . —
Nach einer Meldung aus Pretoria eröffnete am Samstag ein
Panzerzug , welcher nördlich von Mafeking die Bahnstrecke reparirte ,
ein Feuer auf die Buren , von denen einer getödtet und zwei ver¬
wundet wurden . Bei dem weiteren Gefecht wurden 9 Engländer
verwundet . General Joubert schlug sein Hauptquartier in EharleStown
auf . — Einer Meldung aus Kapstadt infolge bestätigt es sich ,
daß die Stadt Kimberley von den Buren besetzt ( ? ) ist .

w . Cecil Rhode » ist in Kimberley . Beinahe wäre er auf
der Fahrt dorthin schon gefangen genommen worden . Die Exkursion
stellt sich als eine Tollkühnheit dar , aber Niemand kann behaupten ,
daß es Rhodes an Muth fehle . Im Gegentheil , er brauchte solchen ,
um Kimberley zu „machen "

. Rufen wir uns in das Gedächtniß
zurück , was Kimberley ist und was Rhodes wagte , denn beide sind
jetzt bedroht . Im Jahre 1867 verbreitete sich die Nachricht , daß
Dramauten längs des Oranjeflusses gefunden worden seien . Zwei
Jahre später lokalisiren sich die Funde in zunehmendem Maße um
Kimberley herum , das plötzlich zum Eldorado wird . Bisher ver¬
nachlässigt , steht die Gegend auf einmal im Mittelpunkt des
allgemeinen Interesses . Der Oranje -Freistaat erhebt berechtigten
Anspruch darauf . Die Kapregieruna opponirt im Namen einer
ihrer Kreaturen , des Mestizen Waterboer , und Transvaal reklamirt
auch . Der Gouverneur von Natal als Schiedsrichter spricht Kimberley
Waterboer zu , dieser cebirt es an England . Das Spiel war gewonnen .
So geschehen anno 1871 . Der Oranje -Freistaat appellirt an
einen englischen Gerichtshof , ber die Ansprüche Waterboer ? für
nichtig erklärt . Die britische Regierung bietet darauf 2l/i Millionen
Pfund Sterling Schadenersatz oder den Krieg . Der Oranjestaat
wählt ersteren . Das war 1876 . Entrüstung bei allen Buren
Südafrikas . Jetzt erscheinen die wirklichen „Ausbeuter " auf dem
Plan . Cecil Rhodes , der vor 1870 wegen seiner Gesundheit nach
Natal gekommen war , hatte als einer der Ersten Kimberley
„ exploitirt

"
. Er war die Seele ber Unternehmungen , die es zur

englischen Stabt machten . Bis 1885 mehrten sich die Konkurrenz¬
gesellschaften von Tag zu Tag . Die Folge davon : lleberproduktion
von Diamanten und allgemeine Baisse . Raub und Diebstahl nahm
überhand . Damals faßte Rhodes den Gedanken , eine einzige
mächtige Exploitirungsgesellschaft zu gründen , zur Nivellirung der
Produktion und Hebung der Preise . Sein Genie verhalf ihm zum
Siege . Heute ist der große Trust Herrscher von Kimberley und
ber Diauiantkurse . Auf ber anderen Seite nahm die Bevölkerung
infolge der „ Gründung

"
seist ab , die Stadt ging zu Grunde .

Heute wird nur mehr eine große „Gesellschaft
" mit wenigen An¬

gestellten und 3000 geknechteten eingeborenen Minenarbeitern be¬
lagert , die für die Dauer ihres Kontrakts nichts weiter als Sklaven
sind . Das Quartier ber reichen Europäer wurde vollständig von
Rhodes aufgebaut und heißt Kenilworth . Hier refibirt augen¬
blicklich der südafrikanische Napoleon . Kimberley ist mit einer aus¬
reichenden Besatzung versehen , trotzdem werden die Buren Alles
daran setzen , den fetten Bissen in ihre Gewalt zu bekommen . Die
Wesselton -Mine prodnzirt seit wenigen Jahren für 250 Millionen
Mark Diamanten . Das Terrain wurde seiner Zeit für 1000 Mk .
gekauft . Die Garnison Kimberleys beträgt insgesammt 2500 Mann .
Rhodes will bis zum Schluß dort bleiben . Er erklärte , die Stadt
sei ebenso sicher wie die Londoner Straße Piecadilly , die Ver -
provianfirung völlig genügend . Der Minenbetrieb soll fortgesetzt
werden . Diese Beruhigungsnachrichten sind aber nur ein Tric
von Rhodes , denn Kimberley ist ernstlich bedroht und das Ende
läßt sich nicht absehen .

hd . London , 18 . Oktober . Ans Südafrika wird gemeldet ,
die Briten hätten einen Ausfall auf Mafeking gemacht und die
Buren angegriffen . Es sei wüthend gekämpft worden . 300 Buren
sollen gefangen ( ? ? D . R .) und 10 Engländer gefallen fein .
Ebenso fand ein Gefecht nördlich von Mafeking statt , wo die
Engländer mit einem Panzerzuge tarnen , um die von den Buren
zerstörten Eisenbahnschienen wieder herzustellen , unter der Deckung
eines Feuers von Maximgeschützen . Die Buren konnten dem Zuge
mit ihrem Gewehrsener nichts auhaben , zwangen denselben jedoch
einmal zur Rückkehr . Bald daraus erschien der Panzerzng wieder .
Kommandant Cronje sandte eine Depesche um Artillerie , die auch
bald anlangte . Die Buren behaupten ihre Stellung . Zuverlässige
Meldungen sind nicht zu erhalten . Telegrammen aus Dundee
zufolge sollen die Buren jetzt ihre Pferde ansruhen lassen , um
bann eine Ilm zingelungsb ewegung vor dem letzten Angriff auS -
zuführcn . Die Artillerie der Büren befindet sich in Newcastle .
Eine starke Abtheilnng derselben zerstörte bei Jngagane die Bahn ,
um das Herandräugen von Panzerzügen zu verhindern . In
Ladysmith wurden zwei Burenspione verhaftet und der Militär¬
behörde Übergeben . — Ein Telegramm ans Kapstadt berichtet ,
daß die Buren sofort nach der Einnahme der Station Modder -
r iver fid ) mit dem übrigen Stationen telegraphisch in Verbindung
setzten . Sie erkundigten sich bei den englischen Stationen , ob
viel englische Truppen die Eisenbahuwege besetzt hielten . Ihre
Taktik wurde aber entdeckt und englischerseits wurde jede
Auskunft verweigert . — Es liegen bis jetzt keine wichtigen

Meldungen über das Treffen bei M afeking vor . Verschiedene
Blätter geben zwar Spezialausgaben aus , worin (wie schon be¬
merkt ) behauptet wird , die Buren hätten eine Niederlage erlitten
und 300 Verwundete und Tobte zu verzeichnen . Da diese Meldung
offiziell aber nicht bestätigt wird , hält man sie für falsch . In
militärischen Kreisen stimmt man darüber überein , daß die Lage des
Obersten Baden - Powell mit seiner kleinen Besatzung in Mafeking
eine sehr kritische ist .

* * ♦

Einige Städte Südafrikas , die jetzt mehr genannt werden ,
schildert ber „Standarb " vom englischen Standpunkt . Mafeking
tft eine hübsche kleine Stabt an ber Betschuanabahn und etwa acht
Meilen von der Transvaalgrenze entfernt . Es ist das Haupt¬
quartier der Grenzpolizei von Betsdiuanalanb . Der hier wohnende
und der uns freundlich gesinnte , obgleich wenig kriegstüchtige
Stamm der Barolongs kann uns von Nutzen werden . Von
Mafefing aus gehen regelmäßig Zuge nach den Goldfeldern von
Malmani und dem Mciricolhal , letzteres mit sehr erträglichen
holländischen Farmen . Mafeking bezieht von dort viele Lebens¬
mittel . Ein paar Meilen nördlich von Mafeking , auch an der
Bahn , liegen Ramatlabama , mit britischer Besatzung , und Pitsam
Pothlugo , von wo Dr . Jameson nach Transvaal einfiel . —

VryLurz , etwa hundert Meilen südlich an der Bahn nach
Capetown gelegen , war die Hauptstadt von Betschnanaland bis zur
Einverleibung dieser Kolonie . Das Land ist bergig und kayl :
Vryburg selbst fehlt jeder Reiz , es hatte aber , so lange es End¬
station der Bahn war , große Wichtigkeit . — Kimberley , etwa
230 Meilen südlich von Mafeking an der Bahn gelegen , ist al »
Mittelpunkt der Diamanten - Jnbustriewelt bekannt . Die Be -
völkerungszahl betrug bei der letzten Zählung 29,000 , darunter
etwa die Hälfte Weiße . Es hat Hotels , Hoipital , Sanatorium ,
eine städtische Bibliothek , die beste in Südafrika re . re . Gewisser -
inaßen als Vorstadt von Kimberley ist Beaconsfield zu be¬
trachten . Kimberley wird den Buren sicher eine harte Nuß zu
knacken geben . Es wird von den North LaneashireS ,
Volunteers und Engineers , zusammen 2500 Mann mit
Kanonen und Maximgewehren , vertheidigt , und die Stein - und
Schuttmassen und Gräben bei den Minen bilden natürliche Be¬
festigungen . — Modderriver , HopetownundOrangeriver
sind kleine Orte an der Bahn zwischen Kimberley und den Linien ,
die südlich nnd ) Capetown resp . Port Elizabeth führen . An bet
Spitze des Dreiecks , 500 Meilen von Capetown , liegt die wichtige
Station de Aar . Schon in ber Kapkolonie gelegen find Coles -
berg und Burghersdorp , nicht weit vom Orangeflusse .
Colesberg , der Geburtsort Krügers , hat etwa 2000 Einwohner ;
die Bethuliebrücke über den Orangefluß ist 1188 Fuß lang .
Ali Wal North , eine bedeutende Grenzstadt mit 2000 bis
8000 Einwohnern , liegt dem Freistaate gegenüber , am andere «
Ufer des Oranges ! usses , über den die 860 Fuß lange Fröre -Brucke
führt . Die gefährdeten Städte im Norden von Natal liegen in dem
Dreieck , da , wo die Bahn von Diirban nach Transvaal geht , die
den Paß von LaingS -Nek durchschneidet . — EharleStown , die
nördlichste Stadt von Natal , hatte als Endstation größere Be -
delitung . Nicht weit davon liegt Jngogo - Station , 36 Meilen von
Charlestown , am Fuße des Dräkegebirges , Newcastle , eine sehr
gesunde kleine Stadt mit etwa 2000 Einwohnern . Es ist Mittel¬
punkt bedeutender Kohlenbergwerke . Die Kohlenfelder erstrecken fich
bis nach Transvaal unb südöstlich nach Glencoe und Dundee ,
kleinen Minenstädten in Natal , deren Namen auf schottische
Ansiedler deuten . Ladysmith ( so genannt nach der Fran des
Kap - Gouverneurs Sir Harry Smith ) ist eine Stadt von 2000 bis
3000 Einwohnern , 30 Meilen vom Fuße des Drachengebirges
entfernt .

Ans Stadl und Zand .

Wiesbaden , 18 . Oktober .
— Kof - Nach,sichten . Se . Majestät der König von

Griechenland ist , von Berlin komniend , wieder hier eingetrojfen
unb wiederum im „ Park -Hotel "

abgeftiegen . — Se . Kgl . Hoheit
der Groß her zog von Oldenburg wird voraussichtlich Anfang
nächster Woche hier eintreffen . — Ihre Kaiser !. Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm von Baden ist hier augekommen und hat für
mehrere Tage im „ Hotel Dramen "

Wohnung genommen .
— Surft ans . Mimi Mascagni , der 9 -jahrige Sohn des

illustren Künstlers Pietro Mascagni , begleitet seinen Vater auf
dessen Konzert -Tournse und wirkt dabei als Violinspieler im Skala -
ordjefter mit .

gs . Rcfivcnr - Tfteatrr . Aus die morgen stattfindende Vor¬
stellung des interessanten Einakter -EykluS von Otto E . Hartleben :

„Die sittliche Forderung "
, „Abschied vom Regiment

"
, , Die Lore "'

,
sei nochmals ganz besonders hingewiesen . Auch auf „Odette "

,
welches auf mehrfachen Wunsch am Freitag in Scene geht , fei
wiederholt aufmerksam gemacht . Zu dem Lustspiel „Dolln "

, welches
am Samstag , den 21 . d . Mts ., seine Premiere hier erlebt , finden
täglich Proben statt . Herr Dr . Ranch setzt das Stück nach ber
Einrichtung des „ Berliner Theater "

, wo er bei seiner neulichen
Anwesenheit in Berlin einer Ausführung beiwohnte , selbst in Scene .

o . Militärisches . Heute Vormittag wurden die am 13 . bs .
Mts . bei ber Infanterie und Artillerie dahier eingestellten Rekruten
und die am 1. Oktober eingetretenen Einjährig - Freiwilligen
nach tioranfgegangener kirchlicher Vormweitnng in den Gottes¬
häusern der verschiedenen Konfessionen vereidigt . Zu den
Gottesdiensten wurden die Fahnen ber beiden Bataillone de »

Ans Kunst nnd Kebe » .
* KammerumstK - Abend . Dar Lehrer -Kollegium des

Beethoven -Konservatoriums veranstaltete am Dienstag , le . Oktober ,
seinen ersten Kammermustk -Abend im Saale des Katholischen Lese -
Vereins . Zur Aufführung waren nur Werke des 1842 in Lübeck
gebotenen und 1897 in Dresden gestorbenen Komponisten Karl
Gramann gewählt , und zwar

‘
eine Sonate für Piano und

Violine , acht Lieder und ein Trio für Piano , Violine unb
Cello . Wir hatten schon im vorigen Winter Gelegenheit ,
die Bekanntschaft diese « hervorragenden Komponisten zu
machen nnd müssen es den Veranstaltern dieser Abende Dank
wissen , daß fie für denselben durch Vorführung seiner Werke
Propaganda machen . An der Aufführung betbeiligten sich die
Sperren fean « Georg Gerhard (Piano ) , Kgl. Kammermusiker
Fritz Selzle ( Violine ) und Heinr . Geist (Cello ) , sowie die
Sängerin Frl . Emmy Klocke von hier . — Was nun die Kompo¬
sitionen Gramanns betrifft , so spricht aus allen Werken ein
tiefer Ernst , eine nicht ungewöhnliche Erfindung , Fonybeherrschung
und ein reifer musikalischer Geschmack , nirgends , wirb man
Trivialitäten begegnen . Dagegen ist ber Komponist auch nicht frei
von — Anlehnungen — an anbere Meister , z. B . Robert Schumann
und Rubinstein . So hatte der letzte Satz seiner Sonate nicht nut
rythmisch , sondern auch melodisch eine steine Anleihe bei Schumann
( v - moll - Syniphonie ) gemacht , ebenso das Lied Rr . 4 „ Ja , Du
bist elend " bei desselben Meisters „ Ich grolle nicht "

, während in
feiner Sonate noch besonders das breite , zweite Motiv int ersten
Satz an Rubinsteins v -dur -Sonate erinnert , ebenso auch das
gejammte Passagenwerk . Herr Gerhard und Herr Selzle eut -
ledigten sich ihrer nicht leichten Aufgabe mit künstlerischem
Geschick und vieler Liebe für bas interessante Werk . — Von den
Ludern war unstreitig dar : „ In der Rächt

"
, Text von Müller von

KomgSwmter , das bedeutendste . Fräulein K
'
l o ck e legte viel

Schwung in ihren Vortrag , doch hatte dieses Lied immerhin noch
mehr , Feuer vertragen Smten . Fräulein Klocke erwies fich übrigens
als eine recht verständnißvolle Liedersängerin mit wohlgebildetem
Organ , doch würde eine ruhigere Tongebmig ( etwas weniger
ridrato ) , sowie eine sorgfältigere Aussprache und größere Achtsäm -
keit auf die Intonation ihren Leistungen noch einen erhöhten
künstlerischen Werth verleihen . Das Trto , bei welchem außer den
beiden obengenannten Herren noch Herr Geist beteiligt war ,
konnten wir , wegen anderer Verpflichtungen , zu unserem Bedauern
Vicht mehr Horen . — g .

mit Anklängen an die alten fd «gemalten Portraitköpfchen . Flott
gemalt find B . Arts - Brüssel „ Cleniatis und Schwerllllien

"
, und

Hubert Bellis „ Meloncit und Trauben "
sind sehr wahr wieder -

gegeben . In „ Banger ? Kunstsalon
" bilden u . A . die ( schon

früher besprochenen ) „ Sieben Todsünden " von Prof . Ed . Grützner
einen Angelpunkt des Interesses . Die Motive sind fein durchdacht
geistreich

'
und , entgegen der unverdaulichen modernen Symbolik

leicht verständlich — ober sollte Letzteres ein Fehler sein ? ! L . G .
* Verschiedene PNttheilrrngen . Der bewährte und mit

Recht so beliebte Komiker und Regisseur des hiesigen Residenz -
Theaters , Herr Hans Mannssi , ist seit einigen Tagen so sehr
an Rheumatismus erkrankt , daß er im Auftrag seines Arztes in
das städt . Krankenhaus überführt wurde . Wir wünschen ihm baldige
Genesung und ftöhliches Wiedersehen .

In Jena werden auch in dem bevorstehendem Winterhalbjahr
wissenschaftliche Vorlesungen für Volksschullehrer ad -

gehalten . 200 Lehrer sind bereits als Theilnehuier gemeldet .
Theater - Konsumvereine werden jetzt nach dem „Ben .

B .-C .
" auf Anordnung der russischen Regierung bei den Hoftheatern

in Petersburg , Moskau , Warschau re. errichtet . Das gejammte
Theaterpersonal vom Intendanten bis zum Logenschließer ist ver¬

pflichtet , diesen Konsumvereinen beizutreten , deren Ueberschiisse zur
Unterstützung alter unb invalider Biihnen -Angehöriger verwendet
werden sollen . Die Beiträge richten fich nach der Gage .

Eine Facsimile - AuSgabe der kleineren Gedichte
Miltons , deren Manuskript feit mehr als zwei Jahrhunderte «
in der Bibliothek des TrinityCollege in Cambridge aufbewahn
werden , ist von Dew - Smith besorgt worden . Das Manuftrcpt ,
das größtentheils von Milton selbst geschrieben ist , besteht aus
47 Seiten und enthält die Gedichte „Arcades "

, „ComuS "
, „SyctdaS ,

mehrere Sonette , den ersten Entwurf des „Verlorenen Paradieses
als Drama und Notizen für Gedichte . Jeder Seite her Facsiim »e

ist ein wörtlicher Abdruck in gewöhnlichen Lettern beigegeben .
Verdi erklärt in einem Brief an einen befreundeten Senator ,

er habe nie gedacht , noch denke er daran , Memoiren z »

schreiben . _ „ . _ .
Bei einer Sammlung für das Goethe -Denkmal in Graz sind

der „Grazer Tagespost
" von Herrn Universitätsprofessor vr . Hugo

Schuchardt zehn
'
Gulden zugesandt , die von folgender Zuschrift be¬

gleitet waren : „ Sehr geehrte Redaktion l Da mein Vater einmal bet

Goethe gespeist , aber keine Gelegenheit gehabt hat , sich zu revanchirest ,
so erlaube ich mir , hiermit eine Kleinigkeit zum Grazer Goeth ^
Denstnal zu übermitteln . Hochachtungsvollst Dr . Hugo Schuchard »

* Ans den Kitnstmrsstellimgen . Je häufiger man sich
die Oelgemälde und Pastelle vlämischer Künstler in den
„Wiesbadener Kunstsälen

"
entsteht , desto mehr gewinnen sie

mit wenigen Ausnahmen an Interesse , und immer neue lösen sich
von der Masse qb unb beginnen uns zu interessiren . Da ist z. B .
ein hübsche ? Genrebilbchen von Karel Boom -Antwerpen , eine jener
Scenen , die wir häufig beobachten können , wenn ein Maler in einem
Dors ober einer kleinen Stadt arbeitet . Da sammeln sich die
Kinder um ihn , um zuzusehen , und es intcreffirt sie jeder Pinsel -
strich , deren jeber fritifirt , manchmal hart kritisirt wird . Vorläufig
find ' s auf dem Bosnischen Bild nur ein paar kleine Kunstkritiker ,
aber der Ausdruck in ihren Gesichtern ist recht der Natur abgelauscht .
Ein sein ^ urchgefuhrtes , allerdings etwas konventionell wirkendes
Bild ist „ Schachspieler " von Leon Bruni n - Antwerpen , und „ Kranke
Blumen " von Leo Frödöric - Brüssel zeigt uns ein Keines , kränk¬
liches Mädchen , die Scheere in der Hand , um Zweige von ihren
kränkelnden Blninen abzuschnciden .

’
Das Roth des Gewandes

wirkt ein wenig einförmig und unsympathisch , überhaupt leidet
das sonst interessante Bild an einigen Härten . Franz CourteuS -
Brüssel „Brücke in Utrecht

" ist sehr malerisch gesehen und wieder -
gegeben , luftig und sonnig , ohne zu viel Kontur , und . Tagesanfang

"

von Floriuiont Crabeels - Autwerpen ist ein fein getönte « , intim
beobachtetes Bild , welches den Charakter der Naturunmittelbarkeit
trägt . Henry Rn lS - Antwerpen „ Landschaft "

zeigt uns eine Düne ,
unb hinter derselben die Häuser eines Dorfes oder Städtchens in
klaren Tönen und angenehmer Technik , und die „ Waldlandschaft "

von Karl Friedr . Werlemann - Brüssel würde noch natürlidjer
wirken , wenn das Laubwerk der Bäume ein wenig liebevoller ,
weniger flach und drnckartig behandelt wäre . Die beiden Aquarelle
. Teich bei Watermaal " und „In Holland " sind sehr fein in ber
Technik und nattirwahr in den Farben . Henry van Melle -
Gent zeigt uns , wie vorzüglich er es versteht , Gegenstände räumlich
ju trennen , die doch in der Fläche aufeinander gemalt sind . Die
Aefte , welche fich im Vordergründe über die Architektur seines
Bildes „Alte Kirche "

strecken , lassen zwischen sich unb dem
Bauwerk den luftigen Raum verumthen , und die Icichben
Schatten auf der Wand der Kirche , hervorgernsen durch das im
Winde spielende Land , sind vorzüglich gemalt . Während Josef
Leempoels - Brüsjel „Weiblicher Kops " ein toenig zu sehr int
violetten Topf steckt und sein vorzüglich ausgesührter „ Maler -
aehülft " doch bei alledem nur den Eindruck einer guten Statur «
ftubic macht , ist Theofiel Lybaerts - Gent „ Büchersammler

" ein
intim gezeichneter und farblich gut ftubirter , durchgeführter Kopf



18 . Oktober 1899 . Leite 3 .Ro . 498 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37 ,

en

icr Arbeits -

Ans dem Gerlchtssaal .

an .

M

tm
k

von

Krrlitt , 18 . Oktober . Die Ankunft des Kaisers zur
Blankenburgcr Hofjagd erfolgt am 26 . d . M ., Nachmittags 51/ « Uhr .
in Blankenburg .

Wien , 18 . Oktober . In der heutigen Sitzung de ? Ab¬
geordnetenhauses werden die Polen und Antisemiten Interpellationen
wegen der Polnaer Affaire einbringen . — Bei dem gestrigen
Empfang der deutsch -nationalen Abgeordneten durch den Graf «. .
Clary erklärte der Minister ausdrücklich , die Nachricht , das Kabinett
werde nur wenige Monate amtiren , sei völlig unrichtig .

gesehen . Simson be -
Hotel gewohnt habe ,

ciligt war , reiste ab .

Aachen nach Ostende , wo er sich vergiftete , wie es hieß , wegen
Spielschulden . Der Angeklagte v . Kröcher war in Aachen zur
Kur und lebte dort sehr solid . Zeuge Moos wird nochmals über
seine Spielschuld an Herrn v . Kayser befragt , der ihn schließlich
verklagt hat . Im Auftrag des Oberstaatsanwalts wird ein Brief
des Zeugen an Herrn v . Kayser verlesen , in welchem diesem
( Kayser ) vom Zeugen gedroht wird , daß er sich an die
Behörde und die öffentliche Meinung wenden werde , wenn
ihn Herr v . Kayser zum Eid zwingen sollte . Dann würden weder
Herr v . Kayser noch feine Freunde mit heiler Haut davonkommen .
Zn der Nachmittagssitzung wurde zunächst Konsul a . D . Moos
nochmals aufgerufen . Derselbe erzählt eingehend die Angelegenheit
mit dem Leutnant v . Brinken , der seinen Sptelverpflichtungen dem
Zeugen gegenüber nicht nachgckommen ist und der deshalb beim
Regiments -Kommandeur angezeigt wurde . Rechtsamvalt Seiko
theilt hierauf mit , daß ihm über den Zeugen Moos eine ganze
Menge ungünstiger Nachrichten zugegangen seien . Der Zeuge er¬
klärt dies Alles für unwahr . Zeuge Moos äußert sich dann über
Dr . Kornblum . Derselbe habe sich ihm gegenüber stets als der geistige
Urheber der Tageblatt -Artikel gebrüstet und auch gesagt , er habe
die Angeklagten vollständig in der Hand . Alsdann wird der
Nennstallbesitzer Oehlmann vernommen . Derselbe bekundet , daß er
an den Angeklagten v . Kayser noch 1100 Mk . Spielschulden habe .
Redakteur Friedländer vom »Berliner Tageblatt " sagt über die
bekannte Veröffentlichung der Vorgänge in den Spielklubs aus .
Die Mittheilungen über den Inhalt der Artikel rührten von
Dr . Kornblum her , die Artikel selbst habe er , Zeuge , verfaßt . Di «
Verhandlung wird morgen fortgesetzt .

Reserve -Leutnant Sintemann hat einmal unbaar an Herrn v . Kayser
5000 Mk . verloren und sei von diesem energisch unter Hinweis auf
das Bezirks -Kommando getreten worden . Angeklagter v . Kayser
erklärt dies für richtig , muß aber bemerken , daß er zu derselben Zeit
ebenfalls energisch getreten wurde . Herr o . Reecum , der bereits
vernouimen ist , meldet sich, um verschiedene Aussage, « des Vor¬
zeugen zu entkräften . Gleichzeitig verbreitet er sich eingehend über
die Person des Grafen v . Galy , des sogenannten Spielerkönigs .
Zeuge Simson war Geschäftsführer im „Großen Monarch

" in
Aachen , in dem seiner Zeit beide Angeklagte v . Kröcher und
v . Schachtiuryer wohnten . Herr v . Kröcher habe Thür an
Thur mit Herrn v . Schrader gewohnt . In einem der
Zimmer hat der Zeuge ein Roulette gesehen ,
kündet weiter , daß Wolff

'

Leutnant © entart , der am Spiel bethcisiat war , reiste
ohne die Rechnung zu bezahlen . Herr v . Schrader reiste

* Kerlin , 17 . Oktober . ( Spieler - Prozeßft Es sind noch
ettva 8 bis 10 Zeugen zu vernehmen , sodaß die BeweisausMhme
heute z «, Ende kommen dürfte . Der erste Zeuge ist ein Verwandter
des Dr . Kornblum , Gottlieb v . Schneider . Derselbe hält Kornblum
nicht für einen anständigen Menschen und berichtet über das Spiel
im „ Victoria -Hotel " und im „Hotel de Pnisse

" in Leipzig . Hieraus
wird ein © ruber des Zeugen , Leutnant v . Schneider , vernommen ,
welcher ebenfalls im »Victoria -Hotel

"
zugegen war , als Leutnant

v . Schrader falsch gespielt haben soll . Er bekundet , daß zum Schluß
mehr Karten da waren , als in das Spiel hineiugethan worden
waren . Seine in der Voruntersuchung abgegebene Erklärung ,
daß er auf Grund dieser THatsache den Leutnant v . Schrader
für einen Falschspieler halte , zieht der Zeuge heute zurück . Der
Zeuge bedauert , _cht Verwandter des Dr . Kornblum zu
fein , da ein anständiger Mensch mit diesem nicht verkehren
könne lind dürfe . Gutsbesitzer Büttner aus der Nahe
Berlins hat in diesen Spielerkreisen verkehrt und war mit dem
Angeklagten v . Schachtmeyer befreundet . Den Aufwand des Herrn
v . Kröcher schätzt der Zeuge auf 30,000 Mk . pro Jahr . Der Ober¬
staatsanwalt legt die Rechnungen vor über den Aufenthalt des
Herrn v . Kröcher im Hotel . Er hat 7 Wochen im Central - Hotel
gewohnt , wo er 12 Mk . pro Tag für sich und 3,50 Mk . für seinen
Kammerdiener bezahlte . Zu gleicher Zeit aber hatte er zwei Privat -
wohnnngeir . Der Angeklagte flieht zu , daß er sehr leichtsinnig in jener

Seit gewesen sei. Er vermöge heute nicht mehr genau anzugeben , welche
rüube ihn bestimmt haben , im Hotel zu wohnen . Kaufmann und

Reserve -Leutnant Sintemann hat einmal unbaar ~

M

— Der Katzenbuckel und die Kuhharnlenkstange . Auch
der vernünftig denkende und fahrende Radler wird ziistimmen , daß
durch Beides der Radsport nicht gewinnen , sondern nur verlieren
kann . Aus dem vielgepriesenen Regenerationsmittel , wie man das
Radfahren so mit Vorliebe nennt , wird ein Degeneratiousmittel .
Die lässige Haltung unserer jungen Männer wird durch das vor -
gebeimte Sitzen auf dem Fahrrad noch mehr begünstigt und muß
schließlich die nachtheiligsten Folgen auf die Brust und Athmungs -
organe auSüben . Nicht die verächtlichen Blicke und Redensarteu
der Nichtfahrer , noch die Rathschläge der Aerzte haben bisher ver¬
mocht , die Vernunft der jugendlichen Radfahrer so zu beeinfluffen ,
daß sie diese unnatürliche Stellung auf dem Rad aufgeben . Da
aber der Katzenbuckel durch die Kuhhornlenkstangen bedingt «vird ,
so wäre es möglich , wenn die Herren Fabrikanten einmal als
Reformatoren auftreten und ihre Modelle so ausstatten würden ,
daß biefe Mißgestaltungen von Lenkstangen in Wegfall kämen . Die
nächste Folge wäre bann auch das vernünftige Sitzen auf dem
« ab . Andernfalls dürste die Zeit kaum mehr so fern liegen , daß
Aerzte jungen Leuten aus Gesundheitsrücksichten das Radfahren
ernstlich verbieten , abgesehen davon , daß eine derartige unnatürliche
Haltung durchaus keine Empfehlung fürben Radsport ist . Man

M . « nn oft sehr treffende Bezeichnungen für eine derartige Positur
hören . „Wie ein Affe fitzt der draus, " hörte ich kürzlich äußern .

Sitzung Donnerstag Abend 8V « Uhr im Walhalla -Keller ab . Thema :
Fortsetzung der Berathung der Entwürfe eines neuen Gesellschafts¬
programms und des Antrags , betr . Verein Reichswohnungsgesetz .
— Heule fand in der Synagoge ( Michelsberg ) durch Herrn Stadt -
und

'
Vezirksrabbiner Dr . M . Silberstein die Admonition der

israelitischen Rekruten statt ; derselbe knüpfte seine Ansprache an
die Bedeutung des heutigen Gedenktages ( 18 . Oktober ) an . —
Frau Müller - Zeidler von hier hatte gestern eine Audienz
bei Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog von Meckleuburg - Strelitz . Die

genannte Dame war bekanntlich mehrere Jahre Mitglied der Hof -
oühne zu Strelitz . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

* Wiesbaden , 18 . Oktober . Nach den untern « 11 . d . Mts .
herausgegebeneu Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit in den 274
deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats August 1899 hat dieselbe — auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet —

betragen : a ) weniger als 15,0 in 9 , b ) zwischen 15,0 und 20,0
in 32 , c) zwifchen 20,1 und 25,0 in 61 , d ) zwischen 25,1 und
30,0 in 60 , e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 48 und f ) mehr als
35,0 in 64 Orten ; unter diesen letzteren hatten 12 Orte sogar eine
Sterblichkeit von mehr als 50,0 % °. Die geringste Sterblichkeits¬
ziffer hatte in dem gedachten Monat die Stadt Siegen in der Provinz
Westfalen mit 12,0 , die höchste dagegen der Ort Beeck in der Rhein -
Provinz mit 74,4 zu verzeichnen . In den Städte «« und
Orten der Provinz Hessen -Nassau mit 15,000 und mehr Ein¬
wohnern sind folgende Sterblichkeitsziffern für den Berichtsmonat
— gleichfalls wie eben auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum
eines Jahres berechnet — ermittelt worden : In Marburg 17,5 ( ohne
Ortsfremde 11,2 ) , Wiesbaden 18,8 , Frankfurta . M . 20,2 ( ohne
Ortsfremde 19,1 ) , Cassel 20,7 , Fulda 20,9 (ohne Ortsfremde 17,0 ) ,
Hanau 26,4 ( ohne Ortsfremde 23,2 ) und in Oberhausen 45,3 . —
Die Säuglingssterblichkeit war im Monat August 1899 eine be¬
trächtliches d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in
182 Orten , dieselbe ging noch über 700,0 ° « hinaus in 26 Orten .
Als Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger
Stadt vorgekommenen 127 Sterbefälle — darunter 51 von Kindern
bis zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und
Rötheln — , Scharlach 1, Diphtherie und Croup — , Unterleibs¬
typhus — , Kindbettfieber — , Lungenschwindsucht 15 , akute Er¬
krankungen der Athnmngsorgaiie 2 , akute Darmkrankheiten 8 ,
Brechdurchfall 18 — Kinder im Alter dis zu einem Jahre — alle
übrigen Krankheiten 78 und gewaltsamer Tod 5 . Im Ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dein Monat Juli
bieses Jahres erheblich verschlechtert z«t haben . Die Zahl
der in hiesiger Stadt während des Monats August 1899 vor¬
gekommenen Gebllrien hat — ausschließlich der angemeldeten
6 Todtgeburten — 209 betragen ; dieselbe hat mithin die derStcrbe -
sälle ( 127 ) um 82 überstiegen .

△ Alain ?, 18 . Oktober . Rheinpegel : 1 m — cm Vor¬
mittags gegen 1 m 4 cm am gestrigen Vormittag .

- Horen . „Wie ein Affe sitzt der brrnif,
" hörte ich kürzlich äußern ,- vnd diese Benennung paßte vollkommen auf den Eindruck , bei « der

Radfahrer machte . Brust heraus und Kopf hoch und an Stelle der
affenartigen Haltung eine solche , die sich mit der menschlichen

7 Würde verträgt , das sollten sich unsere jugendlichen Radfahrer
Sterten . ( Aus dem »Praktischen Wegweiser

"
, Würzburg .)

Dolkswlrlhschaflliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 18 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .90 ,
Disconto - Commaudit 189 .70 , Staatsbahn 137 .20 , Lombarde »
31 .20 , Gotthardbahn - Aktien 141 .50 , Centralbahn 142 .70 , Nord -
ostbahi « 93 .30 , Union - Bahn 79 .70 , Laurahütte -Akticn 243 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 246 .50 , Harpcner
191 .50 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .60 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .
Berliner Handels - Gesellschaft 161 .40 , Deutsche Bank 200 .30 , 4 -prsc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 18 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 360 .75 , Staatsbahn -
Aktien 323 .50 , Lombarden 69 .20 , Marknoten 59 .— . Tendenz : schwach .

— Der KältzerstreiK scheint im Sande zu verlaufen . Wie
uns ans zuverlässiger Quelle mitgetbcilt wird , ist der Bedarf an
älteren Gesellen auch bei den Meisten «, welche die Forderungen
der Streikenden nicht in vollem Umfange anerkannt haben , nicht
nur gedeckt , sondern cS müssen tagtäglich Angebote solch «,

'kl . b . i . . .
fräfte von den Arbeitgebern abgelehnt werden . Rur an jungen
Gehüifen herrscht noch ein gewisser Mangel , der übrigens stets

'
zu

bemerken gewesen sein soll . Somit dürfte der Bäckerausstand als
seinem Ende nahe angesehen werden können .

Spart «
* Frankfurt , 17 . Oktober . Rennen des RennklubS

äraiiksurt a . M .
' I . Turfklub - Rennen . 5000 Mk ., gegeben vom

urfflub zu Berlin . 1400 Meter . 1. v . Bleichröders »Clairette "

( Sopp ) , 2 . Weinbergs »Wolfgang "
(Warne ) , 3 . Mays „Zürich "

( Jones ) . Ferner : „ Ahnfrau "
, „Snip Snap "

. ’/« L ., s/ < L . 26 : 10
Sieg , 28 und 52 : 20 Platz . II . Jugend -Handicap . Klubpreis
800Ö Mk . 1400 Meter . 1 . Burdinas , J ' g suis “ (Hughes ) ,
2 . v . Bleichröders „ Gabore "

( Sopp ) , 3 . Mays . Doffe "
( JoneS ) ,

4 . v . OertzenS „ Barkas "
(Toon ) , 5 . Weinbergs „Rupie "

(Warne ) .
Ferner : „ Stanbarte "

, „ All Heil
"
, „ Essend ! ,, »Salm "

, „ Niesen¬
stein "

, „ Pilger
"

, „ Crystall "
, „Mirza . Siegte nach Kampf

mit Kopf , „ Dosse "
Haiblänge hinter „Cabore "

,
*/i L . vor

„Barkas " . 61 : 10 Sieg ,
'

38 , 100 und 44 : 20 Platz .
III . Wäldchens - Rennen . Staatspreis 8000 Mk . 2000 Meter .
1 . V . Mays „ Petrarca " ( Jones ) , 2 . v . Lang - Puchhof und
Dr . Schmieders „ Hut ab "

( Jdbett ) , 3 . v . bleichröders „ Bayreuth "

( Sopp ) . Ferner „Artemis "
, „Missouri "

, . Andiaino " . Nach Kampf
mit */i L ., „ Bayreuth " l 'A L . zurück . 28 : 10 Sieg , 30 und 28 : 20
Platz . IV . Abschieds -Handicap . Klubpreis 7000 Mk . (1800 Meter .
1 . Naumanns „ Posaune "

( Jbbett ), 2 . Frhrn . v . Münchhaufens
„ Santa Rosa "

( Jones ) , 3 . Dr . Lemckes „Goldgrube
"

(Ballantine ) ,
4 . Capt . Jods „ Kokosch

"
( Peuke ) . Ferner : »Ino "

, „ Feuerstein "
,

„ Connex
"

, „ Sister Beß "
, „ Austria "

, „Verwirrung
"

. An der Kurve
zwischen erster und zweiter Tribinie karainbolirten »Feuerstein

"

( Utting ) und „ Sister Beß "
(Hughes ) und kamen zu Fall . Hughes

war kurze Zeit bewußtlos , erholte sich aber dann wieder . „ Posaune "

siegte mit 1 L .,
' / - L ., V- L . 41 : 10 Sieg , 54 , 92 und 32 : 20 Platz .

V . Preis vom Rodenstein . Ehrenpreis und Klubpreis 3000 Mk .
3500 Meter . 1 . A . Lückes »Turkish Flower

"
(Bes .) , 2 . Haspergs

„ March Green "
( Lt . Graf Spoueck ) , 3 . Lt . Frhrn . v . Gaylings

„ Scotch Moor "
( Lt . Frhr . v . Seldeneck ) , 4 . Bindiugs „ Holmen "

( Bes .) . Ferner : „Ken "
(Lt . v . Kayser ) . Nach scharfem Finish um

Halslänge herausgeritten , „Scotch Moor " 21/ » Länge zurück .
54 : 10 Sieg , 36 und 12 : 20 Platz . VI . Trost - Verkaufs ^Handicap .
Graditzer Gestütspreis 3000 Mk . 1400 Meter . 1 . v . Oertzens
„ Bohnenkönigin

" ( Toon ) , 2 . v . Kaullas » Ich "
(Robinson ) , 3 . Haupt¬

mann v . Blottnttz „ Palo Alto " ( Jones ) , 4 . F . W . Mayers
„ Chartered Gold "

( Jbbett ) . Mit ’h Länge gewonnen , L ., 2 L .
17 : 10 Sieg , 26 und 44 : 20 Platz . ( Franks . Zig .)

— Steirrr . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben C , D , E sind zur Entrichtung der 3 . Rate auf
morgen Donnerstag , den 19 . Oktober , aufgeforbert .

— Gin « Neuerung der deutschen Utichspost bürste
vielen noch unbekannt fein . Früher konnte man gewöhnlichePackete
nach Sckalterschluß nur als dringende aufgeben , wofür bann 1 Mk .
mehr erhoben würbe . Jetzt bagegeit werden diese Packete auch nach
Schalterschluß gegen eine besondere Gebühr von 20 Pf . angenommen .
Bei Einschreibbriefen ist es ebenfalls so. Die nach Schalterschluß
angenommenen Sachen gelangen mit der nächsten Gelegenheit zur
Absendung .

hd . Nein , 18 Oktober . Furchtbare Regengüsse richt «
in Rom und Mittel - Italien große Verwüstungen — <Ts: *

linie Pisa -Nom ist wegen Ueberschwemnmng unterbrochen . D «
Außen -Stadttheile Roms standen mehrere Stunden lang fast ein «
halben Meter unter Wasser , da die Kanalisation versagte . Drei
Häuser sind durch Wasserschaden bereits eingestürzt . Der Tiber
wächst gefahrdrohend . In Montemesola schlug der Blitz in ein «
Kirche , wodurch zwei Personen getödtet und 40 verwundet wurde » .

g v . Nachforschung nach einem Postdesrandanten . Der
- fett dem 10 . September d . I . wegen Unterschlagung von Post -

taffengelbern flüchtige Briefträger Hugo Hermann Schwarz aus
Berlin ist bis jetzt noch nicht ergriffen . Es wird vermuthet , daß
der Genannte sich noch in Deutschland , vielleicht an einem kleinen

MGurt unter bescheidenen Verhältnissen , aufhält . Auf die Ergreifung
des p . Schwarz ist eine Belohnung von 750 Mk . ausgesetzt . Alle
Otejenigen Personen , welche über bett Aufenthalt desselben irgend

W » eiche Auskunft ertheilen können , wollen dieses auf der Königlichen
Polizeidirektion hier , Zimmer 14 , woselbst auch eine Photographie
« es Flüchtigen angesehen werden kann , zur Anzeige bringen .
. o . Kubmisston . In dem gestrigen Termin zur Verdingung
hmchtedener Kanalbauten wurden folgende Offerten abgegeben :
• ) Regenauslaß -Kanal im Kaiser Wilhelm -Ring von her Nicolas -

- dts zur Biebricherstraße : A . Wetter zu Mainz 9144 Mk ., W . Becker
" fier 9251 Mk . und Heinrich Dörr hier 8384 Mk . ; b ) Betonrohr -
I • attalfticcfe in der Lahnstraße bis zur Seerobenstraße : W . Becker

v70 Mk ., H . Dörr 1056 Mk . 50Pf . und A . Welter 1218Mk . 50P '
— Kleine Uolire « . Die hiesige Abtheilung der Deutsch <jn

Gesellschaft für ethische Kultur halt ihre dieswöchentliche

tüfilier
-Regiment » v . Gersdorff (Heff .) Nr . 80 durch eine kombinirte

ompagnie des 1 . Bataillons unter Führung des Herrn Haupt¬
manns v . Below unter kliugendent Spiel zuerst in die evangelische
Marktkirche und bann in die katholische BonifaciuSkirche in der
Luiseusiraße gebracht .

— Kolonial - Ausstellung . Der Kaiser hat telegraphisch
seinen Dank und seine Freude über die Eröffnung der Wiesbadener
Kolonial -Ausstelluttg ausgesprocheu . Neuerdings ist durch Herrn
Oberstleutnant a . D . Tro ost ein prachtvoller Stereoskopen -Apparat
aufgestellt worden , der schon in Potsdam vom Kaiser selvst mit

_ größtem Interesse besichtigt worden ist .
— Tannus - Ausstug . Der Herbst scheint sich heuer etwas

mehr in die Länge zu ziehen , als das Eintreffen der Kraniche oder
Hahlgänse

" als Vorboten des Winters erwarten ließ . DasWetter
«st anhaltend trocken und labet zu kürzeren Ausflügen von halben
bis breiuiertel Tagen noch ein , da das Stubenhocken im Winter
noch frühzeitig genug beginnen kann . Mai « gehe z. B . von der
Parkstraße den Bingertweg hinan und wird bet dem Hellen Wetter
eine herrliche Rundsicht genießen . Der Bingert war 1221 noch
Wald ( silva Binegartin ) , er bildete mit einem Weg nach Naurod
unb Leßloch die Gemarkungsgreuze von Sonnenberg , Wiesbaden
und Bierstadt , wie 1221 festgesetzt wurde . Der Weg führt rechts
der Straße nach Heßloch . Auch dort war 1221 noch Wald , 1257

- fommt aber bereits tm Copialbuch des Betiediktinerklosters Jacobs -
berg bei Mainz eine Abgabe zu Heßloch (deutsch Haxenbach ) vor .
Also zwischen 1221 und 1257 ward das Dors erbaut . Hinter Heßloch
mit den weitverzweigten Familien Stubenrauch und Kilian , die so
ziemlich das Ortskontingent stellen , geht es die Straße durch
den Wald nach der Straße : Kloppenhcim -Auringen , wir kreuzen
dieselbe und gehen auf die Hansemühle (Schmidt ) los , wo zwar
ein bissiger und kläffender , aber angebunbener unb deshalb unschäd¬
licher »Spitz " den Pfad verlegen teilt , der bergauf zu einem Eichen¬
pflock als Wegweiser und längs einer soeben in « Bau begriffenen
Gefliigelzuchtanstalt , von da auf die Straße vor dem Viadukt nach
Medenbach und am zweiten Viadukt rechts durch den Wald nach
Wildsachsen ( Wedilsassen , Sitz des Wedilo ) führt . Wer sich nicht
bereits zu Heßloch am neuen Hochastheimer gestärkt , findet ihn zu
Wildsachsen vorzüglich bei Schroth im „Grünen Wald " und bei
Rosetlkranz , den beiden Aepfelweittteirthen Wildsachsens . Wer den
Weg von da über Medenbach nach Igstadt ( Jset im Volksmund )
geht , kann zu Abend zu Igstadt bie Bahn benutzen ober vorher
nach Station Auringen -Medenbach gehen . Die Marschzeit dieser
sehr bekömmlichen abwechselnden Tour ist 2 ‘/i bis 3Jlt Stunden ,
je nachdem der Rückweg über Station Auringen -Mcdenbach oder

■ Igstadt angetreten wirb .
— FUrduer - Inlftläum . Dasselbe entbehrt einer Gedenk -

schrist , bte die Verdienste des Verstorbene «« auf Grund archivalischer
Forschung würdigte und im Handel zu billigem Preise erhältlich
erschiene . Das hat der Man «« verdient . Höffentlich findet sich
unter den allerdings spärlich bemessenen Kräften dieser Richtung in
Nassau ein Herausgeber dieser Arbeit und auch ein opferwilliger
Verlag . — Von Flieduers Vater stammt übrigens die Schrift :
„ Geschichte der Kirche zu Eppstein 1799 "

, her , die als Versuch , der
Geschichte der interessanten Kirche zu Eppstein gerecht zu werden ,
Beachtung verdient und sich in der hiesigen Landesbibliothek be¬
findet . Fliedner starb 1864 zu Kaiserswerth , fein Sohn , der am
10 . Juni 1845 zu Kaiserswerth geborene Pastor Friedrich Fliedner ,
in Spaniel « thatig , gab 1871 Blätter aus Spanien , 1885 Blätter
unb Blüthen , ber andere Sohn G . zu Kaiserswerth seines Vaters
kurze Lebensskizze 1878 Im VII . Band der Allg . b . Biographie
heraus .

— Beschlagnahmt wurde dieser Tage in einer hiesigen
Druckere « durch die Polizei das am Samstag und Sonntag in
unserer Stadt verbreitete Flugblatt der streikenden Bäcker . Trotz¬
dem fälschlicher Weise eine angeblich in Frankfurt a . M . wohnende
Persönlichkeit als für den Druck verantwortlich auf dem Flugblatt
genannt war , um den Anschein zn erwecken , das Flugblatt fei aus¬
wärts gedruckt worden , kain die Behörde hinter den wahren Sach¬
verhalt und ordnete die Konfiskation der noch vorhaubenen
Exemplare an .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Ber- Ntworttich iüt een » Milchen und feuilU'eii. Heil : W Schiene eoni Bau :«,
Htt den lidrinen Xbetl «end Me « npijeu : C. » 6t »ee6t ; Beide In toielM »
Druck unk verlas der L Schellender » Ichen tzni-Bntdinckeeei in t3v # ehau

Paris , 18 . Oktober . Der „Patrie " zufolge hat sich Dreysns
über bie Fortsetzung ber Rehabilitiruufls -Campagne lnißbilligeub
ausgesprochen . Dreyfiis wünscht vielmehr vergessen zu werden und
hegt darum und mit Rücksicht auf seine Gesundheit bie Absicht ,
fein Vaterland zu verlassen und in Egypten Aufenthalt zu ««ehmerl .

wb . Kerlirr , 18 . Oktober . Die Morgeublätter melden au8
8) rem en : Der Dampfer „Schwan " rettete bei Borkum von dem
versinkendei « englischen Dampfer „James Malam " die Mannschaft .
4 Man «« des englischen Dampfers ertränke ««. — Die
„ Voss . Zig ." ineldet aus Waldenburg : Ziegelmeister Winkler
aus Altwasser wurde mit feiner Braut auf bet Landstraße von
drei Strolchen angefallen und durch Messerstiche ermordet . Die
Thäter sind entkommen . — Das »Tageblatt " meldet ans Zwei¬
brücken : In der letzten Nacht wurde in Trulben das Anwesen
ber Wittwe Hungler angezünbet , bie Fran selbst ermorbet und
ihrer Baarschaft beraubt .

hd . KerNn , 18 . Oktober . Ein folgenschwerer Stubcnbrand ,
bei welchem zwei Kinder erstickten und ein drittes infolge Rauch¬
vergiftung schwer ertranft ist , ereignete sich gestern Vo «mittag in
ber Hagelsbergerstraße . Es handelt sich um die Kinder einer
Arbeiterfamilie , bie während ber Abwesenheit ihrer Eltern in bet
verschlossenen Wohnung zurückgelassen worden waren . — Aus
Kiel wird dem . Berliner Tageblatt

"
gemeldet : Das eiserne

Barkschisf »Venner " ist im Kattegat untergegangen . Der
Kapitän und bet zweite Offizier ertranken ; die übrige Besatzung
wurde gerettet .

hd . Wien , 18 . Oktober . Die von englischen Blättern ver¬
breitete Meldung von ber angeblich bevorstehenden morganatischen
Vermählung des Erzherzogs Franz Ferdinand ist
vollständlg unbegründet .

hä . Paris , 18 . Oktober . In Montbeliard sind2000 Arbeiter
und 600 Arbeitet -Franen ausständig . Die Ausständigen fordern
bie Entfernung eines Meisters unb Lohn -Erhöhung .

Kehle Nachrichten .

Continental -Telegraphen - Tomoagns - .

Mien , 18 . Oktober . Ein über bie Berathung ber deutschen
Fortschrittspartei auSgegebenes Comniunique besagt , die Be¬
sprechung bet politischen Lage ergab Ucbereiitfiimmttng in der
Grundanschauung , daß mit der Aufhebung ber Sprachen -Ver -

- orbnungeit allein durchaus nicht allen berechtigte «« Beschwerden
btt deutschen Parteien entsprochen sei, und nach wie vor die Be -
ftrebitugen derselben auf die Verwirklichung ber im Pfingstprogtamm
niebergelegten Grundsätze gerichtet sein müsse . Die Partei be¬
schloß,

'
irn

'
Einvernehmen mit den anderen deutschen Parteien einen

Antrag auf Beseitigung des § 14, sowie auf Aushebung des
Ziitiingssteuipels einzubrinaen . — lieber bie Berathung der christ¬
lich - socialen Vereinigung ist folgendes Communignö ausgegeben
worden : »Die Vereinigung begrüßt freubigft die endliche Auf¬
hebung ber Spracheu -Veroronungen und drückt bie Erwartung aus ,
daß bie gesetzliche Regelung ber Sprachenfraze unter Wahrung der
Rechte ber beutscheu Nationalität weise burchgeführt wird , und daß
endlich Frieden unter den Nationalitäten des Vaterlandes einkehre .
Die Vereinigung beauftragte beit Obmann in ber Obmänner -
Konferenz ber vereinigte ««

'
deutschen Opposition gegen die An¬

wendung der Obstruktion unb für Beseitigung des österreichisch -
ungarische «« Ausgleiches auf parlamentarischem Wege , sowie bahnt
zu wirken , daß noch vor ber Vornahme der Delegatiouswahlen die
nöthigen Garantieen bezüglich der Anteendung des § 14 gegeben werden .

Prag , 18 . Oktober . Gestern Abend durchzog eine Menschen¬
menge , die anfangs aus 300 bis 400 jungen Leuten bestand ,
später aber durch Neugierige unb Passanten auf etwa 4000 Köpfe
anwuchs , singend und johlend die Straßen . Der Journalist Klofar
und der Abg . Dr . Baxa hielten Ansprachen , in denen sie zum
Schlüsse die Menge zu ruhigem Auseinanbergehen aufforderten .
Ein Bursche warf einen Feuerwerkskörper unter die Menge . Die
Polizei schritt ein . Zwei Polizisten wurden durch Steinwürst
verletzt . Zwei Personen wurden verhaftet .

Develck >endürei >« Setolk
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verkaufe ich von jetzt ab eämmtliche

Kinderwagen

Kaufhaus Caspar Führer
,

KiÄ ^ . 4e8

13349

um Platz für die eintreffenden
"Weihnachts - Sendungen

zu gewinnen .

Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz .

Mur neue Wagen , Vermietlien und Eintausch

gebrauchter Wagen findet bei mir nicht statt .

47 . Jahrgang . N » . 488 .Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse S7 <Wette 4 18 . Oktober 1899 .
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H MaStrasse 52 , zu haben .

1 . Etage ,1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess v . Grossbrit . u . Irland .Prinz . Anna v . Preussen .

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Echter Rheinwein - ISect

Garantirt reiner Bienenhonig
und Umgegend einer ausgezeichneten 14056

empfiehlt

atente

Ernst Franke .

3 - wochentlicher Kündigung . .

l - monatlicher

n

1 . auf Check - Conto . . .

S . bei täglicher Kündigung

Gebrauchs - M oster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

übe
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der
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Verein Wiesbaden
laufaiaaisdie FertbiMuogsseliule

per Pfund 1 Mk .
H . Zimmermann . ReUgafst 18 .

Kaufmännischer
lastalt für Stenttferuittlung

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

F 330

Der Vorstand .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .-Holstein .

SWulM - WrMM KffSRS LLS

Spitze » , ächte und imitirte , Händchen , Feder « , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 13969

Anna Unterbau . Rcrostratze 10 , 2 .

Die Adtheilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Haudlungsgehülfcn Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein . Mercur "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitglicdcrkicisen gegen eine Einschreibgebühr

von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle t F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun . Michelsberg 13 , im Laden .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! « Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Albert WoIff . Mieheleberg2,EckeKircbgasse .

Pe
Ha
Pre
aus
ihn

Infolge Erhöhung des Disconts der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres

für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr

Frauen - Verein .

Der Luden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Die günstigsten Gewinnchancen
bietet die Meissener Wombaa - I . otterie .

Ziehung bereits 20 . Oktober . Loos 3 Mk .
HauptcoUecte «I . Stassen , Kircbgasse 60 . 13559

fehlster Broelscb
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

14 - „

in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche Mk . 1 . 35 incl . Glas .
4 . W . Schwanke , Sehwalbacherstr . 49 . Telephon 414

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschästsl - kal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsgueve für Brenn -
materialie » jeder Art , als : mrlirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Eoks , Anzündeholz . Der Borstand . F367

Strickwolle
,

bestes Fabrikat
,

in grosser Auswahl frisch eingetroffen , trotz
Aufschlags zum alten Preise , empfiehlt

Moritzstr . 15 . Kl * SliCS9 Wehrgasse 44 .

Das Anstricken wird gut und billigst besorgt . 14082

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser
Hüt *' 11 ? Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 13560

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und

Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

„ 8 - tägiger

längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung .

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne ,

8 . Webergasse 8 .

erwirkt 8654
Civ . - Ingen . ,

's Goldgasse 2a , 1 . St .

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

zu haben im Special - Geschäft Häsnergafse 11 .
feinste Tafcläpsel , Pfund - u . cenmer -

yiCUtCttflt , weise zu verkaufen bei 13967
J . Limx . Albrechtstratze 44 «

Verein derKiinstleru. Künstande .

Wiesbaden .

Montag , den 23 . Oktober 1899 , im Saale des
Victoria - Hotels :

Zweiter Abend

schmerzhafte Hora -

nunnerauqen ,
verwachsene

” 7 Sägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos JI . Stuhl , gepr . Meil -

gehülfe , Manrltlnestr . S . Allseitige Anerkennungen . 12345

für 1899/1900 .

Das Streich - Quartett

der Herren Professoren Hugo Heermann
,

Fritz Bassermann
,

Naret Koning
und Hugo Becker aus Frankfurt am Main

wird vortragen :

Haydn , Quartett d -moll , op . 76 .
Mozart , Quartett Es - dur , No . 4 .
Beethoven , Quartett e -moll , op . 59 .

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Alle Karten sind am Eingänge vorzuzeigen .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Münzel , Wilhelm -

zwei
Pell
sodo

Bei mir
kauft man Winter - Schrchwaaren jeder Art , sowie alle

Sorten Lcder - Schnhwaaren für Herren , Damen und Kinder

in nur wirklich gediegener Arbeit und bester

Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .

Arbeitcrschnhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl äusserst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen znm Selbstauf -

uähen , sowie alle Sorten Einlegsohlen sind frisch

eingetroffen . 14057

Joseph Fiedler ,

9 . Mauritiusstratze9 .

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .
Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬

gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelius ,

_______________
Marktstrasse 8 . __________

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzhrimerstratze 3 .

. . 2 °/o .

. . 3 ° /o .

. . 31 /* ° /o .

. . 3 Vs ° /o .

. . 33/ * °/o .

. . 4 ° /o .

. . 41/ * °/o .

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 12761

F . A . Uienstbach . Rheinstratze 82 «
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und Pferdeställe zeigte , spielte ein wehmüthiges Lächeln um
die Lippen des armen Priesters .

„ Und das gehört Alles mir ? "
fragte er .

„ Alles , was Sie hier sehen ; sogar dieser Hund, " er¬
widerte Pater Szlavik mit einer gewissen Gemüthlichkeit .

„ Was für ein Hund ist das ? "

„ Ein Vermächtniß des verstorbenen hochwürdigen Herrn .
Wir wollten das arme lästige Thier bereits bei Seite

schaffen ; doch wagt Niemand die Hand gegen dasselbe zu
erheben , denn ein Jeder fürchtet , der alte Herr Pfarrer
werde das im Himmel oben erfahren und den Thäter nach

seinem Tode zur Hölle schicken .
"

Der Hund schien den neuen Seelsorger mit sanften ,
traurigen , fast bittenden Augen anzublicken ; möglicherweise
hatte ihn der Anblick des geistlichen Gewandes in eine so
melancholische Stimmung versetzt .

„ Ich behalte ihn,
" erklärte der junge Priester , indem er

sich bückte und den Rücken des mageren Thieres streichelte .

„ Wenigstens werde ich ein lebendes Wesen in meiner Nähe

haben . "

„ Das wird sehr angezcigt sein,
"

scherzte der Kirchen¬
diener , dem es wie jedem Bauern ein Vergnügen zu bereiten

schien , sich mit seinem Seelsorger zu necken . „ Den Anfang
muß nian doch mit etwas machen . Zwar könnte man sich
vorerst etwas verschaffen , was bewacht werden sollte , und
dann erst den Wächter dazu ; umgekehrt wird es aber auch
recht sein , hochwürdiger Herr .

"

Und dabei lächelte er . Sein Lächeln war so sanft , wie

das eines jungen Mädchens . Er erkannte selbst , daß des

alten Weichselrvhrs kein großer Wirkungskreis mehr harre
und er in der Hunde - Gesellschaft nur mehr die Nolle eines

Privatiers spielen könne .
Inzwischen hatten sich viele Leute im Hof angesammelt .

Die jungen Frauen betrachteten ihn von Weitem und sagten :

„ Mein Gott ! so jung und schon Geistlicher ! " die Männer

traten auf ihn zu , reichten ihm die Hand und sagten :

„ Gott zum Gruß ! Hier werden Sie es gut haben .
"

„ Bei uns können Sie bleiben , so lange Sie leben ! " rief
ein altes Mütterchen dazwischen .

Eine der älteren Frauen sagte :

„ Ein schöner Mann ! Muß eine stattliche Mutter ge¬
wesen sein , die ihn geboren hat ! "

Mit einem Wort , der neue Priester gefiel einem Jeden .
Er sprach frenndlich und zuvorkommend mit den älteren
Leuten ; dann sagte er , daß er ein wenig ermüdet sei und

ging zum Lehrer hinüber , wo er so lange wohnen sollte ,
bis er das Pfarrhaus einigermaßen in Stand gebracht und

seine Einkünfte erhalten haben würde .
In das Haus des Lehrers begleiteten ihn nur mehr die

vornehmen Männer , die auch in den Angelegenheiten der

Kirche Bescheid wußten : Peter Szlavik , Michael Gongoly ,
der Nabob von Glogova , und Georg Klincsock , der Müller .

Von diesen Männeru erhielt er die näheren Angaben
über seine Genieinde und er trug die ihm gewordenen Aus¬

künfte i » sein Notizbuch ein , um eine ungefähre Berechnung
austellcn zu können .

„ Wie viele Einwohner hat das Dorf ? "

„ Beinahe fünfhundert . "

„ Was zahlen die dem Seelsorger ? "

Die wackeren Männer berichteten getreulich , wie groß
die Einkünfte der Kirche seien , wie viel Holz und wie viel

Scheffel Roggen der Pfarrer erhalte , auch wie viel Maß
das „ Zslevka

"
ausmachte . „ Zslevka

"
hieß nämlich der Wein ,

welchen der Pfarrer von den Weinbauern erhielt und welcher ,
in ein einziges Gefäß zusammengegossen , ein ganz eigen¬
artiges Getränk bildet .

Immer trauriger wurde der junge Priester .

„ Ja , das ist herzlich wenig, " bemerkte er niedergeschlagen .

„ Wie hoch sind denn die Stolagebühren ? "

„ Die sind nicht unbeträchtlich, " erwiderte der in Allem

versierte Georg Klincsok . „ Bei einem Begräbniß hängen
sie vom Todten ab ; die Trauungsgebühren richten sich nach
dem Brautpaar , denn bei solcher Gelegenheit pflegt man

freigebig zu sein , und wenn Jemand seinen Taufschein
herausnimmt , so entfällt ein blanker Gulden dafür , war

nicht zu verachten ist .
"

„ Und wie viele Hochzeiten finden jährlich statt ? "

„ Ja , das hängt von der Quantität der Kartoffeln ab
(Siebt es viele Kartoffeln , so fließt es auch viele Hochzeiten ;
da giebt die Ernte den Ausschlag . Vier oder fünf finden
aber immer statt .

"

„ Das ist wenig . Und wie steht es mit den Todesfällen ! "

„ Das hängt wieder von der Qualität der Kartoffeln
ab . Sind die Kartoffeln schlecht , ungesund , so sterben viele ;
bei guten Kartoffeln aber stirbt Niemand . Wer würde auch

so verrückt sein ? . . . Deßhalb aber werden zwei oder drei

Menschen dennoch jährlich im Walde von den gefällten
Bäumen erschlagen ; oder es geschieht sonst ein Unglück ,
indem Jemand mir seinem Wagen in den Straßengraben

stürzt nnd sich das Genick bricht . In besseren Jahren kann

man immerhin auf etwa acht Todesfälle rechnen . "

„ Die gehören aber nicht alle dem Pfarrer ! " bemerkte

der Nabob von Glogova und rückte sich stolz den Zopf

zurecht , den er hinten mit einem Kamm befestigt hatte .

„ Wie das ? " sagte der Seelsorger betroffen .

„ Ein Theil der Einwohnerschaft gelangt niemals in den

Friedhof . Die Leute werden von den Wölfen gefressen , du

der Parochie keinen Bericht darüber erstatten . "

„ Andere wieder beißen des Sommers in fremden Ländern

ins Gras, "
ergänzte Georg Klincsock ; „ und nur der Richter

erhält von der fremden Behörde eine Mittheilung darüber . "

„ Das sind ja recht trostlose Aussichten . Aber wie steht
es mit dem Bodenbesitz der Parochie ? "

Bei dieser Frage wollten alle drei zu sprechen beginnen .

Georg Klincsock zog Peter Szlavik aus dem Vordergrund
in eine Ecke und unterzog sich selbst der Beantwortung der

von dem Diener Gottes gestellten Frage .

„ Bodenbesitz ? Grund und Boden besitzen Sie , so viel

Sie nur wollen . Wenn Sie hundert Joch wünschen . . .
"

„ Was , hundert Joch ! fünfhundert Joch ! " rief Klincsock
voll Begeisterung aus . „ Grund und Boden werden wir doch

unserem Pfarrer nicht entziehen !"

Das Gesicht des Seelsorgers nahm einen Ausdruck der

Befriedigung au , welchen der boshafte Szlavik alsbald ver¬

scheuchte .

„ Sie müssen nämlich wiffen , hochwürdiger Herr , daß
die Gemarkung von Glogova auch heute noch nicht parzellirt

ist . Ein geordnetes Grundbuch wird nicht geführt ; zwar

hat man den Grund und Boden einmal schon conscribirt ,
aber im Jahre 1823 brannte das Gemeiitdehaus nieder und

alle Papiere gingen verloren . Einem Jeden gehört von der

Gemarkung demnach soviel , als er mit seinen Händen und

Zugthieren bebauen kann . Jedermann bewirlhschaftet also

den eigenen Grundbesitz und wird derselbe unbrauchbar ,
rissig ober sonstwie unbrauchbar , so sucht er sich einen

anderen Ackerboden . Eine Hälfte der Gemarkung ist immer

herrenlos , selbstverständlich die schlechtere Hälfte , in welcher

sich keine Arbeit lohnt . "

„ Ich verstehe, " seufzte der Pfarrer ; „ und in dieser

Hälfte befindet sich auch der Grundbesitz der Parochie . "

Ja , das waren recht magere Aussichten für die Zukunft .

Der junge Priester beruhigte sich indessen , und wenn ihn die

Sorgen quälten , trachtete er sie durch ein Gebet zu ver¬

scheuchen . Das Gebet war seine Domäne , mit seinem ewig

fruchtbaren Wicsengrund , von welchem er sich jeden Moment

holen konnte , wessen er bedurfte : Geduld , Hoffnung , Trost

und Zufriedenheit . Langsam ging er auch daran , seine

Wohnung in Ordnung zu bringen , um endlich sein eigener

Herr zu sein . Nur ein Kaplan weiß , was das zu bedeuten hat .

(Forifeyung folgt .)

| Haararbeiteu , 1Ä24
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima

klHaaren werden unter Garanne u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natüiliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

C . Brodtinann , Friscnr aus Wim ,
3 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetzt 13434

Taunusstrasse SN .

Louis Petri , Dentist

( früher bei Herrn Krane ) .

14Mädchen - Wantel1
^

1 Kranzplatz- .
... ...... ... ..... ....

Haarausfall
» ave ui . Praxis n . Friedrichstraße 47 verleg, .

Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .
Parfümeur Pani wiciisrh . Fnedrichftr . 47 .

Speeialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Beste magnum bonum -

Spcisckartoffel für dm Wmtcrücdars

Ceutuer Mk . 2 . 25
liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . und mehr , bei Vorherbestellitng

und birecter Zufuhr ab Waggon
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0 Wohnungs - Wechsel . Q
y Habe meine Dauienschneiderei von Langgasie 3 nach 0

0 FricdlilhstllHc 14
,

2 . Et . , §
0 verlegt und balle mich den geehrten Damen im Unfertigen Q

von Jaquetts , Mänteln ( Schneiderkleider ) , sowie allen r

„ „ „ . „ _ , . . . , „ 0 in dieses Fach eimchlagendkN Arbeiien bestens empfohlen . Q

0 . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consum , 0
3 - Sicbcr « Friedrichstraße 14 , 2 . 13282Y

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .
1
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(Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)
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St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman MiKszalh .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Der neue Seelsorger in Glogova .

Der neue hochwürdige Herr hatte seinen Einzug

halten . Auf einem einzigen kleinen Karren brachten

Glogovaer ihren Pfarrer nach Hanse . Vor den Karren waren

zwei kleine Kühe eingespannt , welche der Kirchendiener ,
Peter Szlavik , unterwegs sogar melkte , um von der Milch

sodann dem jungen Priester anzubieten .

„ Es ist eine vorzügliche Milch,
"

sagte er dabei ; „ be¬

sonders die der Scheckigen . Sie schmeckt wie der reinste

Malvasier .
"

Die Habseligkeiten des neuen Pfarrers bestanden aus

einer einzigen hölzernen Truhe und einem Ballen Bettzeug ,
sowie ans mehreren Stöcken und Pfeifenröhren , die mittelst

Bindfadens zusammengebunden waren .
Unterwegs neckte man die Glogovaer in jedem Dorfe ,

durch welches der Wagen fuhr :

„ Na , habt Ihr Eurem Pfarrer kein anständigeres Fuhr¬
werk zusammenstellen können ? "

Was hilft das Leugnen ? Die Glogovaer schämten sich
und wälzten die Schuld lieber auf den jungen Priester :

„ Das ist schon gut so . Dieses Gepäck könnte selbst ein

junges Kalb fortschaffen .
"

Wenn der hochwürdige Herr Johann Belt ) auch keinen

überflüssigen Tand mit sich nach Glogova gebracht halte , so
sand er auch dort nichts weiter vor als die baufällige
Parochie . Die Verwandten des früheren Pfarrers hatten
Alles mit sich genommen und nur einen Hund zurückgelassen ,
den Liebling des verstorbenen Seelsorgers . Es war dasein

Hund an Gestalt und Ansfehen den anderen Hunden gleich ,
der aber einer unglücklichen Gewohnheit wegen eine Art

unpopulärer Sonderstellung einzunehmen begann . Er war

nämlich sehr genäschig und wanderte zur Mittagszeit der

Reihe nach ans einer Küche in die andere , um einen Bissen

zu erhaschen , beim sein verstorbener Gebieter hatte die Ge¬

wohnheit gehabt , sich jeden Tag bei einem anderen Bauern

zu Tisch laden zu lassen , und seinen Hund mit sich zu
nehmen .

Der Hund , der den klangvollen Namen „ Weichselrohr
"

führte , begann zu der gar bitteren Wahrnchmuilg zu ge¬
langen , daß er mit dem Seelsorger zusammen einen viel

größeren Anwerth besessen , während er bisher mit seinem
Hundeversiand der Meinung gewesen , daß ihn der hoch¬
würdige Herr der besten Bissen beraube . Das mochte ja

gewissermaßen seine Richtigkeit haben ; aber Einfluß und

Ansehen rührten doch nur vom Pfarrer her . Ilud nun wurde

Weichselrohr erbarmungslos ans den Küchen gewiesen , noch
bevor er irgend einen Annektirungsversuch unternehmen
konnte , und mitunter sogar durchgebiäut .

D - s Er befand sich mit einem Wort in einem sehr kläglichen ,
mageren Zustande , als der neue Pfarrer anlangte , und als

der Kirchendiener diesem fein neues Heim , die vier kahlen
Wände , den unkrautbedeckten Garten , die leeren Schweine -

WaS mit Ehren lohnt die Erde ,
Was mit Kränzen krönt die Welt ,
Ist nur eine Stuudenblume ,
Die vor einem Hauch zerfällt .

Doch die Pflicht , die treu erfüllte .
Die die Menge nimmer preist ,
Einst an Deinem Sterbelager
Steht sie als ein guter Geist .

Riltershaus .

la Buchweizengrütze ,

la Buchweizenmehl
empfiehlt stets frisch

H . Kimmerinaiin , NeUgasfe 15 .
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In Ser Strafsache

2 .

Steter Haber ,
Graveur ,3 .

4 .

5 .

6 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .
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Verkauf

Telephon 846 ,

Amtliche Anzeige «

7 .
8 .
8 .

Der Bürgermeister .
Senlberger .

SÖteebiibtn , den 16 Oktober 1899 .
Der Borffitzcndr der Stadtvcrordneten -Versammlung .

meistere ! öffeniüch meistbietend versteigert .
Bierstadt , den 16 . Oktober 1899 .

Bullen - Versteigerung .

Montag , den 23 . d . M , Nachmittags 5 Uhr ,
wird ein zur Nachzucht untauglich gewordener schwerer ,
noch junger Gemeindebttlle auf der hiesigen Bürger -

Für den Volstaud de« Kreisvcreiiis vom Nöthen Kreuz :
v . Mell , Vorsitzender ,

Messingsfempel ,
St ftIi !stempel ,
Kautschukstempel ,
Selbstfärbor ,
Datumstempel ,
Trockenstenipel ,

Namens der ftädt . Armen -Deputation :
Mangold , Beigeordneter .

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gra virarbeiten .

net ' n -Bersamntlnnsi zugegangeven Bericht der Straßeubahn -
(Soinmiifton , bekr . den mit der Allgemeinen EleklrizitätS -
cLes - llfwaft zu Berlin wegen der Kleinbahn Riidesheim -
WieSbaden abzuschließeude !? Vertrag .
Bericht de « vereinigten Finanz - und Bauansschnffes , betr . den
mit der Königlichen Eiscubahnverwaltung abzufchließenden
Vertrag über die Ausjührung der Cattalanlagen im Gebiete
des neuen Babnbofs .
Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 62,780 Mk . aus
dem Pstastercrncueruugsscuds zur Ausführung von Um - und
Ncupflastcrungsarbkiten in verichiedenen Straften .
Desgl . mir Erhöhung der unter B . 6 No . 1 des Etats der
Elektrizitätswerks - Verwaltung für das lausende Rechnungs¬
jahr in Einnahme vorge ' eheuen Betrage ? von 45,000 Mk . für
Erweiterungsanlageu des Elektrizitätrwctkr um 80,000 Mk .,
mithin auf 125,000 Mk .
Aitschaffnng und Ausstellung einer neuen Tiefbrnunenpumpe
in der Schlachthanraulage , veranschlagt auf 25,000 Mk .
Ein Baugesnch Der Herren Werner und Naumann , betr .
Errichtung eines Landhauies an der Frankfurterstrahe .

( Zu No . 5 und 6 Berichterstattung des Bauausfchusses . )
Entwurf zu einem Flncbtliuienplan für den District „ Weiureb "

.
Ankauf einer Grundstückes an der Emierstrahe .
Desgl . von Gelände im District „ Hannnersthal " .

( Zn No . 8 und 9 Berichterstattung de« Finanzausschusses .)
Neuwahl eines ArmeupflegerS für das 10 . Quartier de «
7 . Armenbezirks .
Errichtung einer Schulorztstelle an dem städtischen Volks -
Kindergarlen .
Errichtung einer dritten etatsmästigen Canalbau -Aufscberstelle ,
sowie f fte Anstellung eines Canalban - Aussehers .
Feste Anstellung eines techmscheu Barnten der städtischen
ElektrizilätSverwallung und Fcst ' etznug seines AnfangsgehaltS .
Wahl von Beisitzern und Stellvertreter » für die nächste
stadtverordnelenwabl . *

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach is 12 der Acciseorduung für btc Stadt Wiesbaden Wein - und
Obsiweinpi oduzenten des Stadtbering « ihr eigenes 40 Liter über¬
steigen des Erzenguih an Wein und Obstwein unmittelbar und
längsten « binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu bedatircn habe », widrigenfalls eine
Accisedesrandation erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
_______ ___ __________________ Das Acciseamt , Zehrung .

s des

a „ Wiesbcröener Gagblatt
"

E Winter 18991900

E zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

iS Verlag , Langgasse 27 .

Acpsel , Schüttclobst , per Pfd . 6 Pf .

Carl Kirchner ,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstrahe .

friiiür (itiiWrln ( lllngnnm hoiiiim )
per Ceulner 2 .25 Mk ., Brandenburger zu den billigsten Tages¬
preisen frei Haus . 14231

Kartoffel !) lUldliW Carl Kirchner ,
Wcllritzstrahe 27 , Ecke Hellmnndstrake .

__ Telephon 709 .______

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden ans Freitag , den

20 . Oktober l . I . , Nachmittags 4 Mir , in den Bürgersaol
des Rathhauses zur Sitzung ergebens ! eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Beschlustsaffiutg über den , dc» Mitgliedern der Stadtverord -

gcgen
Sen Zi

'
mmernteister August Haybach . geboren am

22 . März 1875 zu Wiesbaden , evangelisch , ledig , Ersatz -

rescrvift , vorbestraft , wegen Beleidigung 2t . , hat das

Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 22 . Sep¬
tember 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von zwanzig ( 20 ) Mark , im Unvermögens¬
fall für je 5 Mark zu 1 Tag Gcfängniß , und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Richter II . wird die Befugniß
zugesprochen , den entscheidenden Theil des rechts¬
kräftigen Urtheils , soweit es die Beleidigung betrifft ,
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
einmal im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten veröffentlichen zu lassen .

gcz . Stemmler .
Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformcl wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbadell , den 14 . Oktober 1899 . F 462

Schcllenberg ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichs 3 a .

Nichtamtliche Aureiyrn

Petschafte ,
Thür - und Finna¬

schilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder ,

Anfertigung
künstlerischer Portraits jeder Art und Grösse auf

Mattpapier und Coiorit

Vergrösserungen
in feinster Ausführung nach jedem Bilde .

Aufnahmen
von Häusern , Villen , Fabriken und Interieurs mit

besteingerichteten und eigens dazu construirten
Apparaten .

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunnsstrafte .

Morgen Donnerstag :

Großes Schlachtfest

18 Ps . Mlilüm null Müiiitu 16 M
empfehle «

Gebrüder Dorn ,
E » e Worth - » . Jadnstratze .

Warum gehen so viele Nerven¬

kranke und geistig Ueber -

arbeitete zu Grunde ?

( zeigt die spez . Kerven -stärkende Lebensweise )

geg . Eins . v . M . 1 .25 z . bez . amr direct d . Dr . Sturm ’«

Verlag , Berlin SW . 1H .

Reichshallen - Theater .

Täglich :

Grosse V orstellung
Näheres siehe Strasse « - Plakate »

Bahnholz - Restaurant .

Margen Donnerstag :

Schlachtfest

Äekauutliiachnug .
. Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstraße zwischen der

zweiten Ringstraße und Gemarkungsgrenze Hot die Zitstimmuiig der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Nath -
haus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dieuststundcn
zu Jedermanns Einficht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen bicfcn Plan
innerhalb einer präklufiviichen , mit dem 14 . d . M . beginnenden
3r *i ™ 011 ^Lochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 80 . Oktober

‘
11199 , Vormittags

10 Uhr , sollen 248 Stuck ältere 4 - sitzige Schnlbänke aus den Schul¬
höfen der Schulen am Blücherplatz , Scbulberg 10/12 , an der Kastcll -
straße , sowie an der Lehrstraße , beginnend aus dem Hose der Schule
nm Blücherplatz , unter den im Termin bekannt zu gebenden Be¬
dingungen meistbietend ve . steigert werden .

Die Bänke werden sich zum größten Tbeil noch zum Gebrattch
für Privatschulen , Landschulen u . s. w . eignen und fiub 3 Tage vor
dem Beginn des Termins auf den Höfen der obigen Schulen zu
besichtigen . *

Wiesbaden , 16 . Oktober 1899 .
Das Stadtbauamt , Abtheistwa für Hochbau .

Der Stadlbanmeisier . Genzmer .

Bekanntmachung .
Auf Anregung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin hat

das Ceutral -Comitec der deutschen Vereine vom Rothen Kreitz eine
Sainntlnng von Geldspenden zu Gunsten der Opser der Hochivasser -
Katastrophe , die vor wenigen Wochen über das schöne bayerische
Alpenvorland hercingebrochcn ist , veranstaltet .

Um diesem Unternehmen , das auch in weiten Kreisen der Ein¬
wohnerschaft unserer Stadt mit herzlicher Zustimmung begrüßt
wcrdcit wird , möglichste Förderung z» Theil werden zu lassen ,
habe » wir auch unsererseits eine Sammelstelle errichtet .

Beiträge , über die in der Presse Rechnung gelegt werden wird ,
bttten wir bei der Kurkasse oder im Nathhanse , Zimmer No . 25
( erster Stock ) , einzahlen zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1899 .

zwischen 1A UöfriAr 0 * 10 zwischen
Burg - u . Bärenstr . IV . IJßlllvIg . IV « Burg - u . Bärenstr .,

liefert Wappen , Monogramm - und Schrift - tiravirungen auf
Gold , Silber etc .

___ _______________________ Der Magistrat , v . AbeN .
Da noch immer ein großer Theil der Arbeitgeber der Ber -

pftichtung nicht nachgekounuen ist , bic bei ihnen beschäftig eu Arbeiter
( Gesellen , Gehulfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) , welche das sieben -
Ldvte Lebensjahr noch nicht vollendet haben , zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns onzinnelden , fordern wir die Säumigen
hierdurch wiederholt auf , die Anmeldungen sofort im Zimmer No . 14
des Rathhauses zu bewirken .

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Loiet,zimmer des
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Büreau der Gewerbeschule kostenfrei
ouSgcgeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den be¬
stehenden gesetzlichen und statuarischen Bestimmungen mit Geldstrafen
bt8 zu 20 Mk . oder im Unverniögcnssalle mit Hast dis zu 3 Tagen
bestraft . *

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr .: Mangold .

Verabreichung warmen Frühstes
an arme Schulkinder .

Die vor Zähren nach deut Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menichenfreuitdes zum ersten Male eingeführte Ver -
abrerchung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zusttmmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlthatigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem Wiitter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel znfließeii lassen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu .Hause
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz - Supp « und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Fahre kouiiten durchschnittlich täglich 483 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der auSgcgcbeneu Portionen
betrug nahezu 36,300 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aeizten und Lehrern gehört hat , weich '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gefetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu genügen .

Heber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation :

Herr Stadtrath Stadtältester Bcckcl , Pageusiccherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas , Lüsten straße 20 ,
Herr Stadtverordneter Ker » , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knekeli , Nerostrciße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Margcrie , Kaiser - Friedrich -Ring 106 ,

Bert Bezirksvorsteher Kaiser , An der Ringkircke 8 ,
err Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,

Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirk ? Vorsteher Rumps , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Dezirksvorsteher St . Hoffmann » Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehls Etnferstraße 73 ,

sowie da « städtische Armenbnrea « , Ratdhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeister , Rathdaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Saufmann Emil Hees jun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Bitrgftraße 16 ,

Herr Kaufmann « . Engel , Hauptgeschäft : TaunuSstraße 4 ,
Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2 .

Herr Saufmann Unverzagt , Lauggasse 30 ,
Herr Kaufmann « . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schelleuberg ' sche Buchhandlung , Oraitienftraße 1, Ecke der
Rhein kraße . ♦

Wies baden , den 12 . Oktober 1899 .

| Julius dacob
,

8 Königl . Hof " Photograph
Q früher Mondei & Jacob ,

beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Atelier « I . Range «

® Wilhelmstrasse SS -
öp zwischen Hotel Nassauer Hof und Hötel Block ,' S ergebene ! einzuladen .

und alleiniges Anfertigangerecht der Aufnahmen auf
der Bühne des hiesigen Hoftheaters .

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung .

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billigst . 14226

drima Kalbfl . Kg ' “ "

Restauration Römerberff 21 .

Bekanntmachimg .

Am 19 . Oktober c . , Nachmittags 2 Nhr ,
werde ich im Auftrage des Handelsmannes Julius
Ackermann hier in seinem Hofe

ciu Wfflfit verweigerter Annahme zur
Verfügung gestelltes braunes Stutpferd

öffentlich nieistbielcnd gegen Baarzahlung versteigern .
Lg - Schwalbach , den 17 . Oktober 1899 . F 244

Hahn ,
Gerichtsvollzieher .
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Herbst - und Winter - Saison M

13512

Verlegte mein Atelier für künstlichen

empfiehlt

Glasur - Glanzfarbe

Daisy - Nadel !
Ein Wunder der Gegenwart !

Oelfarhcn in alten Nuancen ,

Porzellan - Emailfarbe Ko. ML 1.70 ,

Sensationell !

11731
E . M . Klein ,

Comptoir :

Hellmandstrasse 33 .

<\ /y Ifritz Strensch
Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Slrbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe mich Maß .
Größte Haudschnh -Wäscherei und Färberei . 12316

Restaurant Zauberiiöte
Ecke Reu - « nd Maucrgasfe .

Heute Mittwoch , v . Abends 6 Uhr ab :

Fernsprecher
867 .

mit Kartoffelklösteu
in und außer dem Hause .

Ang . Hell .

" innen wenigen Stunden trocknend , ohne « achzukleben .
Garantirt schwerspatfrei .

Mau sehe bei Oelsarben auf Qualität und nickt auf Preise .

Blr Geßkn sofsttige a . gute Dahlaiig 15
kauf « ich hier und answärtö

alle Arten Möbel , Betten , Schmnckgegenstände ,

ganze Wohrrrmgs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl .
Nebcrnahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 12441

Kohlen - und Holz - Handlung . 120i0

K . von Draminski
,

„ Dentist “
,

verzogen nach

8B ISSarkistrasse 69
( Eingang I . Grabenstrasse I) .

Drucksachen Ks
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

Carl Sclinegelbciger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

20 . Marktstraße 26 .
 Comptoir im Hose links , Parterre .

Ä’ t » Vi j Macrsme etc . Kurs 10 Mt . ;
Wil , auch Eiuzelstunden .

H - « «orsche Schule , Taunusstr . 13 .

Speier Nacht
Lasiggasse SO

Telephon 663 . 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

von Kireligaxse 13 nach

9 . Marktstrasse 9
neben dem König !. Schloss ,

Keubau des Herrn Apotheker O . Siebert .

w . Munger - Kiinbel ,
Oentist .

'
13056

1 * 11Set » » bester Qual , von Mk . 2 an .
XUllUpunO XX Gürtel -Bruchbänder äußerst

„ angenehmes Tragen . Sach -
gcniag . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

tl . Merten , do rin . C . Miidner , Grabeustr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit wibme ich dem Anlegen von

Kinder - Bandagen , da bekannt !, nur eine gut sitzende
Bandage einen Brnch schnell zum Verheilen bringt . 14129

Aeelite

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie
Neues Sauerkraut und

Neue Idnsen

Butter - Abschlag ! !
Feinste Hosgut -Bntter per Pfd . 1 .15 Mk .. 5 Psd . 1 .10 Mk .

K . Jeckel ,
_____________ ___________ 4 . Saalgaffe 4 .

Mmilrfifphprn Mi Men - WWmi md
MMmskvlli ! Mkrst M. ßicnstbach ,
• Bisaa - IHHHWI111 im m Reugafle 18 20 .

© Uec. : Waschen . Färben , Krausen von Fächern , Touren , Boas .
Verarbeiten dncct roher Naturfedcru . Umgehende , reelle Bedienung .

Geschäftsgründung : 1881 am hi - sigen Platze . 13117

Astrachan - Caviar
,

Prima mildgesalzen ,

I » . JPfd . Mk . L2 . ,
jPrima ungesalz . Beluga -

Malossol p . Pfd . Mk . 16 . —
,

Prima grobkörn . Caviar

p . Pfd . Mk . S . —
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

bester als Meige Oelfarbe ,
i vElst tu weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen . Sic wird daher
"
zur

Forderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krankeu -
user , Fleischereien , Küchen , Abort « rc. verwandt . 10266

Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Strassenstiefein
Tanz - and Salon - Seh uh en

Hausschuhen eie

■   Diese ganz vorzügliche Fußbodenfalbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
mllt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sic hat eine stärkere Deckkrast als
Scharbe und trocknet in 3 —4 Stunden glashart unter höchstem
Manz , ohne nachzuklcben . 1 Kilo reichend für 15 QSlcter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartcimröbcl rc . nicht genug
Pt empfehlen .

Vorrätdig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
vNhalt a Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

„
Willi , llesnr . Birck .

kelephon 216 . Ecke Oranten - und Adrlheidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
tot Parquetböden » nd Linoleum ' --Ko . -Tose Mk . — . 90
. . ^ Ausgezeichnet durch hohen Glan, , Haltbarkeit n . Einfach
heil im Gebrauch , dabei hergcstcllt aus besten Materialien .

Piäparirtes Fussbodenbl , Liter Mk . 1. —
,

fä . . rasch trocknend , ohne « achzukleben ,
ipecicll präparirt für abgelaufeue Fußböden , Treppen , Parquct rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
tote : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl ,
koh und gekocht , alle Sorte « Pinsel und

D . R . € . M. 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert !! herzustellen .

1 Äadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk

Anlernung gratis

62
. Kirchgasse 62

>e -
-
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erfolgte und hierdurch dagegen protestiren
Keitel

Mitglieder des Geselleii - Ansschusscs

verlegt habe .

®
Tanz ^ Kursen

13275 ®
nehme entgegen .

Hochachtungsvoll

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® @ ® ®

Butter IGeflügel ! Graefe .

Knobelauch billigst .
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Pittelmann ,

jung , fett , groß , garant . lebend , franco 8 Gänse 23 Mk .,
14 Enten 21 Mk ., 20 St . beste Legehühner 24 Mk ., le ic -Pfd .

Colli frisch qeschlachtete , sauber gerupfte Gänse , Enten 4 50 Mk .,
Ratnrbntler 10 -Pfd .-Colli . (Man .-No . k 6 -.i9« ) F o

H . Streisantlw yoMVOtormÖtci »

Lehrer oder Primaner Mir Nachhülse in
DEM Lalein und Malbeinalik für Quintaner gesucht .

Gefl . Off mit Preis „uh C . y . 810 an d. Tagdl .-Verl . 14193

Im Rainen der Hinterbliebenen :

Fritz Kiesewetter .

Die Beerdigung finde ! Donnerstag , 4st 'r Ubr vom

Le ' chenhanse ans stalt . — Blumeuspenden ans Ivunsch
der Verstorbenen dankend verbeten .

Fritz IIeidecker ,
Mauritiusstrasse 10 .

ff
'
risarten

,

Schweizerkäse
Psttud 65 Psg .

0 . F . W . Schwanke , Jebtnsmittekonraraa . ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserfiraße . — Teles . 414 .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

14180

Karl Rössler ,
Goldarbeiter .

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden — Bahnhofstrasse 3 .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft gut . gefl . Mittheilung , daß

ich mein Geschäft von Webergasse 46 nach

Hafuergasse 3

Feine Wurst - Waaren :

Hraunscliweiger , Gnthner , Thüringer e <C . »
renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt empfehlen

Gebrüder Doru ,
Ecke IVörth - u . Jahnstrasso .

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtischen Garienaniagen , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr

geeignet , ist zu verk . Off , u . Chiffre l̂ orotlial 88 postl . h »er .

Zwiebel « ,

prima Winterwaare , 50 Kilo ab Friedberg

L 3 Mk . Ziehung garautin 20 . —26 . Okt . 13 160 Gcld -

gew . Höchftgew .
'

ev . 100000 Mk . baar . Die Loose
räumen stark . n

11181
de Kniioig . Loose -Generaldebit , 10 . Laugg . 10 .

i . fübbe
fein ,

druck ,
und il

Erwiderung bcir
.

Bäcker - Bewegung .

Auf die Erklärung des Geseüeu - Ausschusies in der gestrigen Nummer des Tagblatts ( Morgen - Ausgabe ) verweisen wir das

verehrl . Publikum von Wiesbaden nochmals auf die Stelle des Flugblattes , wonach der Gesetten - Ansschnß die Vertretung

- er Forderung ablehnte . Die Thatsachen zeihen den Herrn Altgesellen Sand der Unwahrheit . Im Uebrlgen gehor ^
der Beisiber Wedel nur als Ersatzmann dem Gesellen - Ausschuß an , und war es der Herr Wedel , welcher sich selbst durch

Unterschrift verpflichtete die Arbeit niederzulegen , aber sein Wort brach . Jedem urtheilsfähigen Menschen stellen wir es anheim ,

über die Handlungsweise eines Wortbrüchigen zu urtheilen .

Im Uebrigen sieht jeder Mensch , daß die ganze Annonce von Herrn Sattler und Genauen inspirirt worden ist .

Auf alles Andere einzugehen , und das was noch kommen sollte , haben wir keine Ursache , da doch Alles den Sternpel des Falschen tragt .

Die Lohn - Commission .

Die Unterzeichneten erklären , daß die Bekanntmachung des Gesetlen - Ansschnsses ohne ihr Wissen und Zustimmung

Junge dmikelgestromte

entlausen . Gegen Belohnung abzttgebe » Adlerstr . 6 . Schwarz .

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - "

bahnen , der vampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher Form
und eianet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , y
verkaufslokale , Biireaux u . dgl .

Ans Von Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboreu . 10 . Okt . : dem Tünchergehiilfeu Ferdinand Zeiger t . T -, j
Mathilde Josephine . 12 . Okt . : dem Aunftreiter Heninch Althoß i

t T Thora Käthcheu . 14 . Okt . : dem Hotclporuer Adolt Wolk 1

t T Emilie Mathilde Frieda : dem Schlosserqehülsen Ferdinand Z

Labröisse c. S .. Fritz Sforl Wilhelm ; dem Gefangenenaufseher ]
Albert Dietrich e. S ., Hermann Albert . 1

Aufgeboten . Schreiner Heinrich sreiych hier mit Bertha niehlmg i
hier . Uhrmacher Konrad Stein zu Darmstadt mit Minna Kollmg Z

hier . Kausmauu Robert Karthaus zu Dortmund mit Mar « 1

Jung hier . Lacki rergehnlse Georg Mehl hier mit der Wittwe des j
Fabrikarbeiters Heinrich Küchen , Magdalena , geb . Gluckmann , hier . -

Berehelicht Baut - chniker Joses Hanz zu Osnabrück mit Anna j
Runkel hier . Hausdiener Ludwig Becker hier mit Lina Fugrutann ,

hier . Schuhmacher Wilhelm Hanf hier mit Luise Ning O« | 1

Knischer Heinrich Schuhmacher hier mit Wilhelmine Meher J

Postillon Georg Post hier mit der Wittwe des Barbiers Adolp , 1

Kiesjenwelter , Katharina , geb . Olt , hier . _ , , j
Gestorben . 15 . Okt . : S teuer reudant a . D . Franz ^ ranke , 81 4

Näherin Mathilde Kießewelter , 68 I . 1« . Okt . : Henny , T . de» ;

Lohndieners Friedrich Engel , 9 I . 17 . Okt . : Karl , S . des Post '

botett Karl Lenz , 4 M .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direeten
Mittheilungeu .

Berlobt . Friiul . Gertrud von Radonitz -Belgrad mit Herrn HauA j

mann Ludwig von Deines , Hannover — Mainz , l; raul . Hi «» ■

Gräfin Henckel von Donnersmarck mit Herrn Major i

Frei Herrn von Sauerma , Raclo . Fräulein Luye Overbeck ;

Herrn Pastor Eberhard Weyer , Rcey —Kintrm . yranktn Ann «

Nesfenins mit Herrn Leutnant Kurt Mente , Hannover . , 1
Berehelicht . Herr Staatsanwalt Dr . Zeppenfeld Mit FrI . Ht e ;

BerningShaus , Bochum . Herr Ober -Leutnant Karl Mensch ;
Fräulein Minti vom Hose -Bonn , Ehrenbrestsleni . Herr ]
Arnold Bauer mit Frau verlv . Thea v. Falkeubayn , geb . GE .

Wachtmeister . Belchau . Herr Nkgiernngs -Asstssor von Werm .

mit Fräul . Else Koch -Altenzaun , Osterburg .

Tode « An ? eige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß Montag Mittag 3 Uhr linier liebes ,
gutes Kind Kenq nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten
Die tiefbetrübten Eltern :

Friedrich Engel und frtni ,
Inta , geb . ftießrinetter ,
nebst Fritz Kietzen - eiter .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 ., Nach¬

mittags 3 Uhr , vom Sierbehause , Jahnstr . 7 , aus statt .

Sckw . VorLemourmie T - - Bahn Hof
bis Sonuenderqerstraße . Ith . : ca . 18 Mk .. Ncionrb . Frankfurt ,
ediliifH . Gegen Belohnung abznaeben Sonnenbergerttrane 14 .

sofort ein Hans mit guter Restauration , zahle
SDHlIJC 10 - 15,000 Mk . an . Offerten mit Preis unter

J . Z . sind im Tagbl .-Verlag abzugeben .___________________
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Einem besseren Tnnzknrsns gSÄ
Gest . Off . unter F . 4 . IO banptpostlaqernd ._________________ __

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ab 13710 ■

Wellritzstrafte 19 , 1 St .

dir . Jhmg . Ofensetzer .

S Hol

Nos
und
ist
luti

und gute Verpflegung in seinem Hanse , erste Kurlage . Gefl . Off .
unk . V . W . 4 fit » im Tagbl .-Verlag abzugebe » .

Fronkeiistraße II », P . I., erh . s. anst . Mann Kost u . Logis .

Lchrstratze 3 , 2 Lt . , kann ein Aiädchen od . eme Frau » egen
Verrichtung von wöchenil . etwas Näharbeit schön möbl . Zim . erb . ,
event . auch die Näh , gründlich erlernen .____________________________

Walvamstraße 31 , Vdh . 2 I. . erb , j . Mann Kost u . Logis .

Ein gut empfohlener ttrankenpsteger übernimmt .rag -

und Nachtwachen , auch Ausfahren bei billiger Berechnung . Der -

selbe gebt au » mit auf Reisen . Näh . Manergaffe 2 , Frisenrladen .

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden , geht auch auf
Wunsch ins HaitS . Gnstav -Freytaastrasie 4 , Gatkeuh .

suchet gegen ganz geringe Pension
• £ 1II D 81 | a Aufnahme in guter jyamilie ( Gegeu -

’ leistung franz . Conversation ) . Off .
unter « . T . « « hanptpofllaaenid ._______________________ ____

Makatfahrplan >
des Ad

Wiesbsdenrr Tagblatt E
Wittter 18991900

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Drei getragene Winterpaletots , zwei ge -

tragene Herbstp .iletots , mehrere getragene
Anziige , LlNcS noch gut , für Mittelstgur , billig zn ver -

kanfen . Riih . im Tagbl . -Verlag . 14168

Eine gute Coneertjither zu verkaufen Hermannstraße 16 , 1 .

Anmeldungen zu den Milte Oktober beginnenden ®

Einspänner ,
Schimmelwall . , sehr eleg . 1,67 m Battdm ., mit ouffall . Action ,
fehlerfrei , vollständ . scheufrei , auch geritten , ev . mit Grimmi -Dogcark ,
preisw . zu verkauf . 25 Mylinsstr . , Frankfurt a . M ._________

14 ~-18

Frisch geleerte Weinfässer ,
' /.«- Stück , große

Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacsasser in allen

Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkanten

Albieckitstraße 32 .________________________ ____ _____________
il0a7

Iw ei elegante Nusib . -Betten mit hohen Muschcl -

anssätzen zu verkaufe » Wellrihstraße 3 , Part , r . 10o65

PW - (» in Kameltaschensopya KO Mk . , 1 Lopha mit

Gobetinbezng 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeite »
werden gut und billig besorgt Mnhlgasse 5 , 2 .___________

t2346

Ä ^ « « teti besserer Stände finden in
î ) meiner P - ivat -Entbindungsanstalt
freunbL Ausnahme unter Garantie ab -
foluter Berschwiegenheit . Fran Cmtio .
deutsche Heb , rue Sohet25 , Lüttich , Belg .

Bier Mark 15 Pfennige ,

versendet gegen Nachnahme ^ ' 51

Jacob Stern - Simon . ,

Friedberg ( Hessen ) .

Todes - Anzeige .

Am Sonntag verschied unsere liebe Schwester ,
Taute und Schwägerin ,

Geschäfts - Verlegung .

Theile hierdurch erg . mit , daß ich meine Schlofferet und

Wohnung nach meinem Hause Steingaste 26 verlegt habe und

bitte , das mir seither geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lassen .

Achtungsvoll

__
Georg Cron .

— Meißener Geld - Loofe

Neues Sanerkrani
per Pfund 8 Ps .

Carl Kirchner ,
Wellutzstraße 27 , Ecke Hellmuudstraße .

Großer Eiskeller für Eisdandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermiethen . Näheres,,Berg -

fihlößehcn " , Aarstraße 24 . tWOi

HnlssmonLeure sofort gesncht .
! •' . E9of £lein . 14133

E ' ectusche Lichtanlagen , Friedrichstraße 43 .Urrlag , Kanggassr 37 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankiinfts - und Ä
abrtseeiten der in lviesbaden mündenden Eisen - V
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